
Anlage zum Präsidiumsbeschluss RSO 1716 am 07.07.2025 

 

Prüfungsordnung des Fachbereichs 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften – 
Computer Science and Engineering der Frankfurt University of Applied Sciences für 
den Bachelor- Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Online vom 28. November 
2018, zuletzt geändert am 30. Oktober 2019 

 

Hier: Änderung vom 23.04.2025 
 

Aufgrund des § 50 Abs.1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) vom 14. 
Dezember 2021 (GVBl. I S.931), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. 
Oktober 2024 (GVBl. 2024 Nr. 56), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs 2: 
Informatik und Ingenieurwissenschaften – Computer Science and Engineering der 
Frankfurt University of Applied Sciences am 23. April 2025 die nachstehende Änderung 
der Prüfungsordnung beschlossen. 

Die Änderung der Prüfungsordnung entspricht den Allgemeinen Bestimmungen für 
Prüfungsordnungen mit den Abschlüssen Bachelor und Master an der Frankfurt 
University of Applied Sciences (AB Bachelor/Master) vom 10. November 2004 (StAnz. 
2005 S. 519), zuletzt geändert am 21. Juni 2023 (veröffentlicht am 8. August 2023 auf der 
Internetseite in den Amtlichen Mitteilungen der Frankfurt University of Applied Sciences) 
und ergänzt sie. 

Die Änderung der Prüfungsordnung wurde durch das Präsidium am 07.07.2025 gemäß § 
43 Abs. 5 HessHG genehmigt. 

 
Artikel I: Änderung  
 

1. In der Einleitung wird der letzte Satz „Die Genehmigung ist befristet für die Dauer 
der Akkreditierung bis zum 30.09.2025.“ ersatzlos gestrichen. 

 

2. In dem Abschnitt „Vorbemerkungen“ wird nach dem ersten Absatz die 
Aufzählung der Hochschulen wie folgt geändert: 

a.  Die Angabe „Beuth Hochschule für Technik Berlin“ wird ersatzlos 
gestrichen, 

b. Die Angabe „Fachhochschule Lübeck“ wird ersetzt durch „Technische 
Hochschule Lübeck“ 

 
3. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt neu gefasst: 

„Inhaltsübersicht 
§ 1 Akademischer Grad 
§ 2 Zugangsvoraussetzungen 
§ 3 Qualifikationsziele 
§ 4 Regelstudienzeit, Anzahl der ECTS-Punkte (Credit Points) 
§ 5 Module 
§ 6 Belegung  
§ 7 Prüfungsleistungen  



 

 

§ 8 Praxisprojekt  
§ 9 Wiederholbarkeit von Prüfungsleistungen  
§ 10 Bachelor-Arbeit mit Kolloquium  
§ 11 Bildung der Gesamtnote 
§ 12 Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement  
§ 13 Inkrafttreten/ Übergangsregelungen 
 

4. Die Anlagenübersicht wird wie folgt neu gefasst: 
 
Anlagen 
Anlage 1: Empfohlener Studienverlaufsplan 
Anlage 2: Modul- und Prüfungsübersicht 
Anlage 3: Modulbeschreibungen 
Anlage 4: Diploma Supplement“ 
 

5. In § 1 „Akademischer Grad“ werden vor den Wörtern „Bachelor-Prüfung“ die 
Wörter „Nach bestandener“ durch „Aufgrund der bestandenen“ ersetzt.  
 

6. Nach § 1 werden folgender § 2 Zugangsvoraussetzungen und folgender § 3 
Qualifikationsziele neu eingefügt:  

a.  „§ 2 Zugangsvoraussetzungen“ 
 „Zum Studium im Bachelor-Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
Online wird zugelassen, wer über die Hochschulzugangsberechtigung 
gemäß den Bestimmungen des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) 
in der jeweils gültigen Fassung verfügt.“  
 

„§ 3 Qualifikationsziele 
 
Studienziel des Bachelor-Studiums Wirtschaftsingenieurwesen ist eine 
allgemeine, interdisziplinäre und berufsqualifizierende Ausbildung von 
Wirtschaftsingenieuren. 
 
Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen 
Online sind als Wirtschaftsingenieure generalistisch ausgebildete 
Führungskräfte, deren bereichsübergreifendes Wissen sie zu einem 
integrierenden Management befähigt. Das Kompetenzprofil der Absolventinnen 
und Absolventen umfasst Technische Kompetenzen, Wirtschaftliche 
Kompetenzen, Managementkompetenzen und Kompetenzen der Analyse und 
Integration. Aufgrund ihrer interdisziplinären Ausbildung in den Natur- und 
Ingenieurwissenschaften einerseits und den Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften andererseits sind Wirtschaftsingenieure 
hervorragend geeignet, die Barrieren zwischen Technologie und Management, 
Wirtschaft und Wissenschaft zu überwinden. Sie verbinden den 
unterschiedlichen Sachverstand aus diesen Bereichen, vermitteln zwischen 
verschiedenen Denkweisen und tragen dazu bei, Wissensgrenzen zu 
überbrücken. Mit den Voraussetzungen und Fähigkeiten, sich jederzeit in 
schwierige bzw. in sehr spezielle Sachverhalte und Problemstellungen 
einzuarbeiten, sind Wirtschaftsingenieure in nahezu allen 
Unternehmensbereichen auf nationaler und internationaler Ebene einsetzbar.  



 

 

 
Der Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen bereitet Studierende auf die 
Ausübung von Führungsaufgaben oder operativen Tätigkeiten an den 
Schnittstellen zwischen betriebswirtschaftlichen und technischen Funktionen im 
Unternehmen vor. Mögliche Tätigkeitsbereiche können in der Produktion, der 
Logistik, dem technischen Einkauf, dem Vertrieb, der funktionsübergreifenden 
Analyse, in Beratungsunternehmen oder in Stabsstellen gefunden werden. Dafür 
werden technische Kompetenzen, wie die Fähigkeit zur Analyse technischer 
Zusammenhänge, zur Gestaltung und Realisierung technischer Systeme, zur 
technisch-wirtschaftlichen Bewertung und zum Betreiben technischer Systeme 
vermittelt. Zudem erwerben die Studierenden wirtschaftliche Kompetenzen, wie 
z. B. markt- und kundenorientiertes Denken. Zu den vermittelten Management-
Kompetenzen gehören u. a. Teamfähigkeit, Kenntnisse zur Führung von 
Mitarbeitern und zur Gestaltung von Organisationen. Neben diesen Kompetenzen 
ergeben sich durch die spezielle didaktische Anlage des Online-Studiums 
vertiefte Medien- und Kommunikations- sowie Selbstlernkompetenzen (z. B. Zeit- 
und Selbstmanagement). Das Online-Studium ist interdisziplinär ausgerichtet.  
 
Die Studierenden erarbeiten sich zum überwiegenden Teil die Inhalte in 
Eigenverantwortung und mit individueller Zeiteinteilung. In der Online-Phase 
erfolgt eine fachliche Betreuung durch Mentoren. Darüber hinaus werden 
Präsenzphasen angeboten. Die Online-Betreuung und Präsenzlehre übernehmen 
in erster Linie Professoren der jeweiligen Hochschule anhand der allen 
Standorten der Virtuellen Fachhochschule gemeinsam vorgegebenen 
Selbstlernmaterialien. 
 
Das Online-Studium ist als Vollzeitstudium konzipiert. Das Studienangebot 
richtet sich vor allem an Personen, die bereits berufstätig sind und beruflichen, 
auch häufig familiären, Verpflichtungen nachkommen müssen. 
Aufgrund der vielfältigen Einsatzbereiche wird eine möglichst breite Ausrichtung 
der Studieninhalte garantiert. Im Sinne der „employability“ ist der Erwerb von 
Schlüsselkompetenzen sowie berufsfeldbezogenen Zusatzqualifikationen 
relevant, um die Beschäftigungsfähigkeit der Absolventen zu erhöhen und ihren 
nachhaltigen Verbleib im Arbeitsmarkt zu verbessern. Unter „employability“ 
verstehen die Fachbereiche die Fähigkeit eines Absolventen, auf der Grundlage 
seiner fachlichen, methodischen, sozialen und persönlichen Kompetenzen 
erfolgreich in das Erwerbsleben eintreten und den Verlauf der Erwerbstätigkeit 
erfolgreich gestalten zu können. „Employability“ betont somit die nichtfachlichen 
Schlüsselkompetenzen zusätzlich zu den fachlichen Kompetenzen. Darüber 
hinaus wird die sogenannte Selbstkompetenz in den Vordergrund gerückt, die für 
die Bewältigung der Anforderungen in der Erwerbstätigkeit maßgeblich ist, z. B. 
Selbstmanagement, Flexibilität, Motivation, Ausdauer, Belastbarkeit etc. 
„Employability“ kann somit auch als nachhaltige Beschäftigungsfähigkeit 
interpretiert werden. Damit wird die Ausbildung den Herausforderungen der 
dynamischen Veränderungen des Arbeitsmarktes und der Globalisierung von 
Gesellschaft und Wirtschaft besonders gerecht. 
 
Bei einem Online-Studium erarbeiten sich die Studierenden den überwiegenden 
Teil der Inhalte in Eigenverantwortung und bei individueller Zeiteinteilung. Ein 



 

 

Großteil der Studierenden ist zudem berufstätig, so dass überwiegend Abende 
und Wochenenden als Lernzeiten genutzt werden. Hinzu kommt, dass Online-
Studierende in der Regel älter sind als Präsenz-Studierende und damit neben 
beruflichen auch häufig familiären Verpflichtungen nachkommen müssen. Die 
bewusste Entscheidung, sich neben einer Vollzeit-Tätigkeit für ein Online-
Studium einzuschreiben und damit eine besondere Verantwortung für den 
eigenen Lernfortschritt und -erfolg zu übernehmen, ist bereits in sich ein erster 
entscheidender Entwicklungsschritt. Die Grundlage für den erfolgreichen 
Abschluss des Online-Studiums ist eine kontinuierliche Lernleistung. Durch das 
selbstständige Erarbeiten von Inhalten, das erforderliche Durchdringen des 
Lernstoffs und die Bearbeitung von Selbsttests sowie Einsendeaufgaben sind die 
Studierenden in der Lage, sich permanent mit den Inhalten zu beschäftigen. 
Gezielte Aufgabenstellungen der Mentoren unterstützen dabei den Transfer des 
Gelernten in praktische Anwendungsfelder bzw., sofern dies möglich ist, direkt in 
den beruflichen Alltag des Online-Studierenden.“ 
 

b) Die bisherigen Paragrafen 2, 3 und 4 werden zu Paragrafen 4, 5 und 6. 
 

7. § 2 „Regelstudienzeit“ wird wie folgt geändert: 
a. Die Überschrift wird wie folgt neu gefasst: „§ 2 Regelstudienzeit, Anzahl 

der ECTS-Punkte (Credit Points)“ 
b. Die Absätze 1 bis 3 werden wie folgt neu gefasst: 
(1)  Die Regelstudienzeit dieses Studienprogramms beträgt sieben Semester. 
(2)  Das Studienprogramm ist ein modular aufgebautes Vollzeitstudium und 

ist auf der Basis von Leistungspunkten gemäß dem „European Credit 
Transfer System (ECTS)“ organisiert. 

(3)  Das Studienprogramm umfasst 210 ECTS-Punkte (Credit Points [CP]). Ein 
ECTS-Punkt (Credit Point) entspricht einem studentischen 
Arbeitsaufwand (Workload) von 30 Stunden.“ 

 
8. § 3 „Module“ Absätze 1 bis 4 werden wie folgt neu gefasst und folgender Absatz 

5 wird neu angefügt: 
„(1) Das Studienprogramm umfasst insgesamt 32 Pflichtmodule, darunter das 

Modul Interdisziplinäres Studium Generale sowie fünf Wahlpflichtmodule. 
(2) Die Inhalte der Module, die Anzahl der jeweiligen ECTS-Punkte (Credit 

Points) und die Art und Dauer der jeweiligen Modulprüfungsleistungen 
ergeben sich aus der Modul- und Prüfungsübersicht (Anlage 2) und den 
Modulbeschreibungen (Anlage 3). 

(3) Das Modul Interdisziplinäres Studium Generale ist aus dem Programm der 
Frankfurt University of Applied Sciences im Sinne des § 7 Abs. 12 AB 
Bachelor/Master auszuwählen. 

(4) Die fünf Wahlpflichtmodule, hat die Studierende oder der Studierende aus 
dem Katalog der Wahlpflichtmodule zu wählen. Der Fachbereichsrat 
beschließt jedes Semester die Module des nächsten Semesters und 
veröffentlicht eine Liste der angebotenen Module über die am 
Fachbereich üblichen Veröffentlichungswege, spätestens vier Wochen vor 
Semesterbeginn. 



 

 

(5) Nach Ablauf des Rücknahmezeitraumes für die Anmeldung zur Modulprüfung 
ist die Wahl eines Wahlpflichtmoduls verbindlich. Ein Wechsel ist danach 
nicht mehr möglich.“ 
 

9. § 5 „Praxisprojekt“ wird gestrichen und als § 8 „Praxisprojekt“ neu eingefügt.  
 

10. § 6 „Prüfungsleistungen“ wird zu „§ 7“ und wie folgt neu gefasst: 
(1) Die Art der Modulprüfung oder Modulteilprüfung wird in der 

Modulbeschreibung (Anlage 3) geregelt. 
(2) Es gibt Module, für die als Voraussetzung für die Zulassung zu der 

Modulprüfung Vorleistungen zu erbringen sind. Die Vorleistungen sind den 
jeweiligen Modulbeschreibungen (Anlage 3) zu entnehmen. 

(3) Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn die Modulprüfungsleistung oder alle 
dem Modul zugeordneten Modulteilprüfungsleistungen mit mindestens 
„ausreichend“ (4,0) bewertet wurden.  

(4) Die Ergebnisse der Prüfungsleistungen in Form von Einsendeaufgaben werden 
mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.“ 

 
11. § 7 bis § 11 werden zu § 9 bis § 13. 

 
12. § 7 „Wiederholung von Prüfungsleistungen“ wird wie folgt geändert: 

a. In der Überschrift wird das Wort „Wiederholung“ durch 
„Wiederholbarkeit“ ersetzt. 

b. Absatz 1 wird durch folgende Absätze 1 und 2 ersetzt: 
(1) „Nichtbestandene Modulprüfungsleistungen und 

Modulteilprüfungsleistungen sind zweimal wiederholbar. Die 
Modulprüfungsleistung Bachelor-Arbeit mit Kolloquium kann nur 
einmal wiederholt werden. Bestandene Modulprüfungsleistungen und 
Modulteilprüfungsleistungen können nicht wiederholt werden. 

(2) Eine dritte Wiederholung einer nicht bestandenen Modulprüfung oder 
Modulteilprüfungsleistung ist einmalig pro Studiengang möglich, wenn 
die Studierende oder der Studierende dies schriftlich beim 
Prüfungsausschuss beantragt.“ 

 
13. § 8 Bachelor-Arbeit mit Kolloquium wird wie folgt neu gefasst: 

„ 
(1) Der Bearbeitungsumfang für das Modul Bachelor-Arbeit mit Kolloquium 

beträgt 12 ECTS-Punkte. 
(2) Bei der Meldung zur Bachelor-Arbeit sind vorzulegen: 

a. der Nachweis, dass alle Module gemäß Anlage 3 Modulbeschreibungen 
erfolgreich ab-geschlossen sind mit Ausnahme von maximal 10 ECTS-
Punkten aus Fachmodulen und des Praxisprojekts im Umfang von 18 
ECTS-Punkten. 

b. die schriftliche Einverständniserklärung der Referentin oder des 
Referenten, dass sie oder er die Betreuung der Abschlussarbeit 
übernimmt. 

c. ein Exposé gemäß Modulbeschreibung  
(3) Die Anmeldung zur Bachelor-Arbeit ist schriftlich an den Prüfungsausschuss 

zu richten. Aufgrund der eingereichten Unterlagen entscheidet der 



 

 

Prüfungsausschuss über die Zulassung zur Bachelor-Arbeit und legt die 
Prüferinnen oder die Prüfer fest.  

(4) Die Zeit von der Ausgabe der Bachelor-Arbeit bis zur Abgabe der Bachelor-
Arbeit beträgt zwölf Wochen. Die Ausgabe des Themas für die Bachelor-
Arbeit erfolgt mit dem Tag der Zulassung der Studierenden oder des 
Studierenden zur Bachelor-Arbeit durch den Prüfungsausschuss.  

(5) Das Modul Bachelor-Arbeit mit Kolloquium kann auf Antrag der Studierenden 
oder des Studierenden an den Prüfungsausschuss in englischer oder in einer 
anderen Sprache absolviert werden. Der Prüfungsausschuss entscheidet im 
Einvernehmen mit den Prüferinnen oder Prüfern. 

(6) Die Bachelor-Arbeit ist fristgerecht über das am Fachbereich verfügbare 
digitale Abgabesystem einzureichen. Die Bachelor-Arbeit muss eine digital 
unterschriebene Versicherung beinhalten, dass die oder der Studierende die 
Arbeit selbstständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen 
und Hilfsmittel benutzt hat. Eine einfache elektronische Signatur in Form des 
Scans der handschriftlichen Unterschrift ist ausreichend. Nicht ausreichend 
sind maschinell erzeugte Unterschriften. Wird die Eigenständigkeitserklärung 
als Statusindikator (englisch „Flag“) im elektronischen Abgabesystem der 
Hochschule eingebettet, ersetzt dieser Statusindikator die einfache 
elektronische Signatur. 

(7) Kann der Abgabetermin aus Gründen, welche die Studierende oder der 
Studierende nicht zu vertreten hat, nicht eingehalten werden, so wird auf 
Antrag der oder des Studierenden die Bearbeitungszeit nach Maßgabe des 
§ 24 Abs. 8 S. 1 AB Bachelor/Master um die Zeit der Verhinderung, längstens 
jedoch um 8 Wochen verlängert. Dauert die Verhinderung länger, so kann die 
Studierende oder der Studierende von der Prüfungsleistung zurücktreten. 
Wird infolge des Rücktritts ein neues Thema für die Bachelor-Arbeit 
ausgegeben, so ist die Rückgabe dieses Themas ausgeschlossen. 

(8) Das Thema der Bachelor-Arbeit kann nur einmalig und nur innerhalb des 
ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden.  

(9) Die Bachelor-Arbeit ist von zwei Prüferinnen oder Prüfern selbstständig zu 
bewerten. Bei unterschiedlicher Bewertung der Bachelor-Arbeit wird von der 
Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses die Note aus 
dem arithmetischen Mittel der Einzelnoten gebildet.  

(10) Der Prüfungsausschuss holt die Stellungnahme einer dritten Prüferin oder 
eines dritten Prüfers ein, wenn die Beurteilungen der Prüfenden um mehr als 
zwei Noten voneinander abweichen oder wenn eine oder einer der Prüfenden 
die Bachelor-Arbeit als "nicht ausreichend" beurteilt. Die Note wird in diesem 
Fall aus den Noten der Erstprüferin oder des Erstprüfers, der Zweitprüferin 
oder des Zweitprüfers und der Drittprüferin oder des Drittprüfers aus dem 
arithmetischen Mittel der Einzelnoten gebildet. 

(11) Die Bachelor-Arbeit ist Gegenstand eines Abschluss-Kolloquiums. Als 
Bestandteil des Moduls Bachelor-Arbeit mit Kolloquium muss das 
Kolloquium durchgeführt werden, um das Modul abzuschließen. Die Dauer 
des Kolloquiums beträgt mindestens 30 Minuten und höchstens 45 Minuten. 
Das Kolloquium setzt das Bestehen der Bachelor-Arbeit voraus und findet vor 
zwei Prüferinnen oder Prüfern statt. Das Kolloquium soll spätestens sechs 
Wochen nach Abgabe der Bachelor-Arbeit stattfinden. Das Ergebnis des 



 

 

Kolloquiums geht mit einem Gewicht von 1/5 in die Bewertung des Moduls 
Bachelor-Arbeit mit Kolloquium ein.“ 
 

14. § 9 Bildung der Gesamtnote wird wie folgt neu gefasst: 
„ 

(1) Die Gesamtnote der Bachelor-Prüfung wird gebildet aus der Summe der 
Produkte der Noten der einzelnen Module mit ihren Gewichtungsfaktoren 
gemäß der Modul- und Prüfungsübersicht (Anlage 2), dividiert durch die 
Summe der Gewichte. Das Gewicht, mit dem die Note in die Gesamtnote 
eingeht, ergibt sich aus Anlage 2 Modul- und Prüfungsübersicht. 

(2) Erfolgreich abgeschlossene zusätzliche Module gehen als Zusatzmodule 
nicht in die Bildung der Gesamtnote ein.“ 

 
15. § 11 Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement wird wie folgt geändert: 

a. In Absatz 1 wird vor den Wörtern AB Bachelor/Master die Angabe „§ 21“ 
durch „§22“ ersetzt. 

b.  In Absatz 2 wird vor den Wörtern Abs. 1 S. 2 Bachelor/Master die Angabe 
„§ 21“ durch „§ 22“ ersetzt. 

 
16. Die Anlage 1 „Empfohlener Studienverlauf“ wird wie folgt neu gefasst: 

 



Anlage 1 – Empfohlener Studienverlaufsplan  

Prüfungsordnung Wirtschaftsingenieurwesen Online 

Empfohlener Studienverlauf 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anlage 2 – Modul- und Prüfungsübersicht  

Prüfungsordnung Wirtschaftsingenieurwesen Online 

17. Die Anlage 2 „Modul und Prüfungsübersicht-Übersicht“ wird wie folgt neu gefasst: 
 

Anlage 2: Modul- und Prüfungsübersicht 
 

Nr. Modul Sem. 
Prüf. 

Art 
Art des LN Sprache ECTS Workload Gew. 

 

  

1 

Allgemeine Volkswirtschaftslehre       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 1 VL    

Onlinekurs Allgemeine Volkswirtschaftslehre 1 PL Klausur, 120  

2 

BWL-Grundlagen       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 1 VL    

Onlinekurs Grundlagen der 

Betriebswirtschaftslehre 
1 PL Klausur, 120  

3 

Einführung in die Informatik       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 1 VL    

Onlinekurs Einführung in die Informatik 1 PL Klausur, 120  

4 

Externes Rechnungswesen       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 1 VL    

Onlinekurs Externes Rechnungswesen 1 PL Klausur, 120  

5 

Maschinenelemente       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 1 VL    

Onlinekurs Maschinenelemente 1 PL Klausur, 120  

6 

Mathematik I       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 1 VL    

Onlinekurs Mathematik I 1 PL Klausur, 120  

7 

Business English       

Englisch 5 150 1 

 

Bearbeitung mdl. Aufgaben 2 VL    

Onlinekurs Business English 2 PL Klausur, 120  

8 
Informatik – Programmierung       

Deutsch 5 150 1 
 

Einsendeaufgaben 2 VL    



Anlage 2 – Modul- und Prüfungsübersicht  

Prüfungsordnung Wirtschaftsingenieurwesen Online 

Nr. Modul Sem. 
Prüf. 

Art 
Art des LN Sprache ECTS Workload Gew. 

 

  
Onlinekurs Informatik – Programmierung 2 PL Klausur, 120  

9 

Kosten- und Erlösrechnung       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 2 VL    

Onlinekurs Kosten- und Erlösrechnung 2 PL Klausur, 120  

10 

Mathematik II       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 2 VL    

Onlinekurs Mathematik II 2 PL Klausur, 120  

11 

Technische Mechanik I       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 2 VL    

Onlinekurs Technische Mechanik I 2 PL Klausur, 120  



Anlage 2 – Modul- und Prüfungsübersicht  

Prüfungsordnung Wirtschaftsingenieurwesen Online 

Nr. Modul Sem. 
Prüf. 

Art 
Art des LN Sprache ECTS Workload Gew. 

 

  

12 

Werkstoffkunde       

Deutsch 5 150 1 

 

Laborbericht 2 
VL 

   

Einsendeaufgabe 2    

Onlinekurs Werkstoffkunde 2 PL Klausur, 120  

13 
BWL für Ingenieure       

Deutsch 5 150 1 
 

Onlinekurs Unternehmensplanspiel 3 PL Klausur, 120  

14 

Grundlagen der Elektrotechnik       

Deutsch 5 150 1 

 

Laborbericht 3 
VL 

   

Einsendeaufgabe 3    

Onlinekurs Elektrotechnik 3 PL Klausur, 120  

15 

Projektmanagement       

Deutsch 5 150 1 

 

Onlinekurs Projektmanagement 3 PL 
schriftliche 

Ausarbeitung 
 

16 

Statistik       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 3 VL    

Onlinekurs Statistik 3 PL Klausur, 120  

17 

Technical English        

 

Englisch 
5 150 1 

 

Bearbeitung mdl. Aufgaben   VL    

Onlinekurs Technical English   PL Klausur, 120  

18 

Technische Mechanik II       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 3 VL    

Onlinekurs Technische Mechanik II 3 PL Klausur, 120  

19 

Datenbank-Management       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 4 VL    

Onlinekurs Datenbank-Management 4 PL Klausur, 120  

20 

Fertigungstechnik        

Deutsch 5 150 1 

 

Laborbericht 4 
VL 

   

Einsendeaufgabe  4    



Anlage 2 – Modul- und Prüfungsübersicht  

Prüfungsordnung Wirtschaftsingenieurwesen Online 

Nr. Modul Sem. 
Prüf. 

Art 
Art des LN Sprache ECTS Workload Gew. 

 

  
Onlinekurs Fertigungstechnik  4 PL Klausur, 120   

21 
Informationsmanagement        

Deutsch 
5 150 1 

 

Onlinekurs Informationsmanagement 4 PL Klausur, 120  

22 Interdisziplinäres Studium Generale 4     Deutsch 5 150 1  

23 

Thermodynamik       

Deutsch 5 150 1 

 

Laborbericht 4 
VL 

   

Einsendeaufgabe 4    

Onlinekurs Thermodynamik 4 PL Klausur, 90  



Anlage 2 – Modul- und Prüfungsübersicht  

Prüfungsordnung Wirtschaftsingenieurwesen Online 

Nr. Modul Sem. 
Prüf. 

Art 
Art des LN Sprache ECTS Workload Gew. 

 

  

24 

Wissenschaftliches Arbeiten       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgabe 4 VL    

Onlinekurs wissenschaftliches Arbeiten 4 PL Hausarbeit  

25 

Logistik I       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 5 VL    

Onlinekurs Logistik I 5 PL Klausur, 120  

26 

Marketing I       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 5 VL    

Onlinekurs Marketing 5 PL Klausur, 120  

27 
Methodische Produktentwicklung        

Deutsch 5 150 1 
 

Onlinekurs Methodische Produktentwicklung 5 PL Portfolio  

28 
Seminar Wirtschaftsingenieurwesen       

Deutsch 10 300 2 
 

Onlinekurs Seminar Wirtschaftsingenieurwesen 5 PL Hausarbeit  

29 

Wirtschaftsrecht       

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben 5 VL    

Onlinekurs Wirtschaftsrecht 5 PL Klausur, 120  

30 

Controlling     

Deutsch 5 150 1 

 

Einsendeaufgaben  6 VL   

Onlinekurs Controlling 6 PL Klausur, 120  

  33-

37 

WP Module1-5 (Auswahl gemäß 

Fachbereichsratsbeschluss, ein Beispiel ist im MHB 

in den Modulen 33-46 ersichtlich) 
   

  5 Je 150 Je 2 

 

  6 
 

Je nach 

Modul 

 

  6  

31 

Praxisprojekt    

Deutsch 18 540 4 

 

Praxisphase 7 PL 
Bericht und 

Präsentation 
 

32 Bachelor-Arbeit und Kolloquium    Deutsch 12 360 5  
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Nr. Modul Sem. 
Prüf. 

Art 
Art des LN Sprache ECTS Workload Gew. 

 

  
 Exposé 7 VL  

  

 

 

Bachelorarbeit 7 

PL 

Bachelor-

Arbeit und 

Kolloquium 

 

Kolloquium 7  
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18. Die Anlage 3 Modulbeschreibungen wird wie folgt neu gefasst: 
 

 

1 Allgemeine Volkswirtschaftslehre 

Principles of Economics 
Semester 1 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Doris Galinski, Frankfurt University of Applied Sciences 

Lerngebiet Wirtschaftswissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine, jedoch sind Grundkenntnisse in den 
Wirtschaftswissenschaften von Vorteil. 

Lernergebnisse • Die Studierenden verstehen, wie Märkte in vollständiger 
Konkurrenz funktionieren. Sie sind in der Lage, das 
Marktgeschehen zu analysieren. 

• Die Studierenden kennen die Grenzen der Marktwirtschaft. Sie 
wissen, was eine Soziale Marktwirtschaft ist. Sie können 
beurteilen, welche staatlichen Eingriffe die Marktergebnisse 
verbessern und selbst Lösungsansätze ableiten. 

• Die Studierenden kennen die wirtschaftspolitischen Ziele der 
Bundesrepublik Deutschland. Sie sind in der Lage, Daten und 
Fakten selbst zu sammeln und auszuwerten. Anhand des 
makroökonomischen Modells sind ihnen die Zusammenhänge 
der Aggregate klar. 

• Die Studierenden kennen die wirtschaftspolitischen 
Möglichkeiten zur Erreichung der wirtschaftspolitischen Ziele 
und können beurteilen, wie diese einzuschätzen sind. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 
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Präsenzart In Online-Konferenz möglich 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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2 BWL-Grundlagen 

Principles of Business Administration 
Semester 1 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Tim Voigt, Technische Hochschule Lübeck 

Lerngebiet Wirtschaftswissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden können 
• grundlegende Methoden und Modelle zur 

Entscheidungsfindung erklären und anwenden 
(Entscheidungstheorie, Spieltheorie). 

• typische Entscheidungen zur betrieblichen Konstitution 
(konstitutive Entscheidungen) systematisieren, darstellen und in 
Bezug auf ihre ökonomische Wirkung bewerten (Standort, 
Rechtsform und Unternehmensverbindungen). 

• mit Hilfe der gängigen Methoden der Organisationsgestaltung 
sowie des Personalmanagements betriebliche 
Organisationsstrukturen darstellen und Stellenbesetzungs- bzw. 
Personalbeschaffungsentscheidungen vorbereiten. 

• die gängigen Optimierungsverfahren (ABC-Analyse, 
Portfolioanalyse, Produktionsfunktionen) in den Phasen des 
Prozesses der betrieblichen Leistungserstellung 
(Entwicklung-Beschaffung-Produktion-Absatz) anwenden. 

 
Die Studierenden sind in der Lage, grundsätzliche Aussagen des 
Jahresabschlusses zu interpretieren, grundlegende betriebliche 
Sachverhalte kostenrechnerisch darzustellen und Investitions- bzw. 
Finanzierungsentscheidungen methodisch vorzubereiten. 
Die Studierenden können die formalen Entscheidungsstrukturen der 
Führungsorganisation (Corporate Governance) darstellen sowie deren 
Einflussmöglichkeiten durch Stakeholder bewerten und die 
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grundlegenden Methoden der strategischen Planung anwenden. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart In Online-Konferenz möglich 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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3 Einführung Informatik 

Principles of Computer Science 
Semester 1 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Matthias Berger 

Lerngebiet Informatik 

Teilnahmevoraussetzungen Keine. Wünschenswert wäre ein Verständnis für mathematische und 
systemtechnische Zusammenhänge. 

Lernergebnisse • Die Studierenden können die grundlegenden Konzepte der 
Booleschen Algebra (Technische Informatik) nennen und 
anwenden. 

• Die Studierenden können die grundlegenden Begriffe der 
Zahlendarstellung und Codierung (Technische Informatik) 
erklären und einfache Codierungen anwenden. 

• Die Studierenden verstehen den grundlegenden Aufbau 
von Rechnersystemen (Technische Informatik). 

• Die Studierenden können grundlegenden Begriffe von 
Rechnerstrukturen erklären und einfache Betriebssystem- 
Kommandos anwenden. (Praktische Informatik). 

• Die Studierenden verstehen die grundlegenden Klassen und 
Eigenschaften von Formalen Sprachen (Theoretische Informatik) 
und können diese erklären sowie in eine Hierarchie einordnen. 

• Die Studierenden verstehen endliche Automaten und können 
die akzeptierten Sprachen erklären (Theoretische Informatik). 

• Die Studierenden verstehen Turing-Maschinen und können 
die Church’sche These erklären (Theoretische Informatik). 

• Die Studierenden haben die grundlegenden Begriffe und Konzepte 
der Informatik, bestehend aus den drei Teilen Technische / 
Praktische  / Theoretische Informatik, verstanden und können 
diese erklären. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 
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Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Präsenzinhalte Besprechung der Einsendeaufgaben, Klärung schlecht verstandener 
Sachverhalte, Grundriss der wesentlichen Gesichtspunkte 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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4 Externes Rechnungswesen 

External Accounting 
Semester 1 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. André Köhler, Technische Hochschule Lübeck 

Lerngebiet Rechnungswesen 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden 
• lernen die Aufgaben des Rechnungswesens, seine Teilbereiche, 

wesentliche Vorschriften des Rechnungswesens, die Systematik 
der Buchungen und Grundzüge der Jahresabschlusserstellung 
kennen. Sie können diese Inhalte beschreiben und erläutern. 

• können unkomplizierte Geschäftsvorfälle selbstständig buchen. 
• beherrschen das grundlegende Fachvokabular des 

Rechnungswesens. 
• sind in der Lage, in ihrem Arbeitsalltag Auswertungen des 

Rechnungswesens zu interpretieren bzw. solche zu erstellen, 
Sachverhalte oder Probleme in diesem Zusammenhang 
einzuschätzen und grundlegende Fragen (z. B. von Kollegen) zu 
beantworten. 

• können grundlegende Buchungen für einfache Beispiele 
selbst durchführen und einen einfachen Jahresabschluss 
aufstellen. 

• sind in der Lage, während der Präsenzphasen gestellte 
Aufgaben/Projekte erfolgreich mit Partnern oder in kleinen 
Arbeitsgruppen zu lösen und die Lösungen zu präsentieren. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 
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weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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5 Maschinenelemente 

Machine Elements 
Semester 1 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Tim Voigt, Technische Hochschule Lübeck 

Lerngebiet Ingenieurwissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Nach Abschluss des Studienmoduls können die Studierenden: 
• die Grundlagen, die zum Konstruieren erforderlich sind, benennen, 
• die Einheit von Berechnungen, effektivem Werkstoffeinsatz 

und konstruktiver Gestaltung erkennen, 
• den Ablauf einer Konstruktion nachvollziehen, 

räumliche Vorstellungsvermögen entwickeln sowie 
• die technische „Machbarkeit" beurteilen, technische Gebilde 

skizzieren und über vorliegende technische Konstruktionen im 
Team diskutieren. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Präsenzinhalte In der Präsenzphase wird Anschauungsmaterial gezeigt oder 
ausgewählte Fertigungsverfahren vorgestellt. Des Weiteren werden 
Übungen durchgeführt und über technische Konstruktionen 
diskutiert. 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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6 Mathematik I 

Mathematics 1 
Semester 1 
Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Andreas Schäfer, Technische Hochschule Lübeck 

Lerngebiet Mathematik 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Studierende können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 
• lineare Gleichungen und quadratische Gleichungen lösen 

(inkl. Bruchrechnung, Betrag), 
• Mengen und Mengennotation zur Beschreibung mathematischer 

Sachverhalte verwenden und können grundlegende Operationen 
auf Mengen durchführen, 

• Vektoren zur Modellierung technischer / mathematischer 
Sachverhalte einsetzen und gegebene Modelle analysieren, 

• Zusammenhänge formal durch lineare Gleichungssysteme 
beschreiben und gegebene lineare Gleichungssysteme auf 
Lösbarkeit hin untersuchen und die Lösungen bestimmen, 

• Zusammenhänge durch Funktionen modellieren und 
grundlegende Aussagen über gegebene Funktionen treffen. 

 
Sie kennen grundlegende Eigenschaften elementarer Funktionen, die 
in technischen Anwendungen häufig auftreten. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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7 Business English 

Business English 
Semester 2 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Sommersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Tim Voigt, Technische Hochschule Lübeck 

Lerngebiet Fremdsprachen 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden kennen die wichtigsten Business-Situationen und 
können in diesen Situationen sicher und angemessen sowohl 
schriftlich als auch mündlich auf Englisch kommunizieren. 
Die Studierenden können die erforderlichen Fachbegriffe und 
Vokabular einsetzen, um über wirtschaftliche Zusammenhänge auf 
Englisch zu reden. 
Die Studierenden können die grammatischen Regeln, die im 
Kurs aufgefrischt und geübt werden, weitgehend fehlerfrei 
einsetzen. Die Studierenden können relevante Fachtexte 
analysieren und zusammenfassen. 
Die Studierenden können kurze, fachrelevante Texte (E-Mails, kurze 
Geschäftsbriefe usw.) erfassen und selbst korrekt formulieren. 
Die Studierenden können sich mündlich in den bearbeiteten 
Themenbereichen problemlos und fließend verständigen. Hierzu 
beherrschen sie die notwendigen Redewendungen und können sie 
sicher und flüssig verwenden. 
Die Studierenden können in Gruppen zusammen arbeiten und auch 
einzeln die Ergebnisse der Gruppenarbeit präsentieren. 
Die Studierenden sind sich bewusst, dass eine erfolgreiche 
Kommunikation mit Individuen und Gruppen immer auch vor dem 
Hintergrund ihres jeweiligen kulturellen Hintergrunds erfolgen muss 
(interkulturelle Kompetenz). 

Prüfungsvorleistung Completion of oral tasks in order to demonstrate language 
competence. Length of time spent on relevant activities: 6 hours 
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Medien-/ Lernform Online-Studienmodul zum Selbststudium mit zeitlich 
parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Videokonferenzen, 
Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzinhalte - Kennenlernen 
- Besprechung der vorhergegangenen Lernobjekte und 

Übungsaufgaben 
- Gemeinsame Bearbeitung weiterer Aufgaben und Übungen 
- Klärung inhaltlicher Fragen 
Gemeinsames Ziel aller Aktivitäten ist es, die im Online-Kurs 
vermittelte Sprache zu ergänzen, zu variieren, zu üben. 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Englisch angeboten 

Das Modul beinhaltet eine Lizenz von LinguaTV. 
Um den speziellen Anforderungen des Sprachenlernens im Online- 
Studium gerecht zu werden, wird empfohlen, im wöchentlichen 
Rhythmus Webkonferenzen anzubieten (ggf. auch in Kleingruppen) 
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8 Informatik - Programmierung 

Computer Science (Programming) 
Semester 2 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Sommersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Agathe Merceron, Berliner Hochschule für Technik 

Lerngebiet Informatik 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Im Modul werden grundlegende Konzepte der objektorientierten 
Programmierung vermittelt und anhand geeigneter 
Programmieraufgaben geübt. 
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Studienmoduls, sind die 
Studierenden in der Lage: 
• Die Syntax der Programmiersprache Java sowie grundlegende 

Konzepte der objektorientierten Programmierung zu verstehen und 
zu erklären 

• Die Dokumentation einiger grundlegender Klassen der Java 
Standardbibliothek zu lesen, zu verstehen und diese Klassen 
in Programmieraufgaben zu nutzen 

• Kleine bis mittlere Programmieraufgaben zu entwerfen, gut 
strukturiert zu implementieren, zu testen und zu 
dokumentieren 

• mit anderen Programmierer*innen über Programmieraufgaben 
verbal und textuell zu kommunizieren, und konstruktiv im Team 
zusammen zu arbeiten. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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9 Kosten- und Erlösrechnung 

Cost and Revenue Accounting 
Semester 2 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Sommersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Hans Schmitz, Berliner Hochschule für Technik; Prof. Dr. 
Wolfgang Treuz, Berliner Hochschule für Technik; Prof. Dr. Dieter 
Gloede, Berliner Hochschule für Technik 

Lerngebiet Rechnungswesen 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden erarbeiten sich Methoden der Kosten- und 
Erlösrechnung, sowohl um den Einsatz im Unternehmen 
unterstützen zu können, als auch um die Grundlagen für die 
Systementwicklung für diesen betrieblichen Funktionsbereich 
kennenzulernen. 

 
Die Studierenden können 
• die Aufgaben der Kosten- und Erlösrechnung und deren 

Bedeutung für Unternehmen erläutern, 
• Systeme der Kosten- und Erlösrechnung in der Praxis 

analysieren, bewerten und Vorschläge zur Gestaltung 
erarbeiten, 

• eine breite Auswahl von Kostenrechnungsmethoden, gemäß 
deren Grenzen und Möglichkeiten, praktisch anwenden, 

• das Instrument der Prozesskostenrechnung im 
Verwaltungsbereich einsetzen und dessen Möglichkeiten 
fundiert beurteilen, 

• die Lebenszyklusrechnung und die Zielkostenrechnung 
anwenden und deren Einsatz kritisch bewerten. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 
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Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Präsenzinhalte Diskussion/Vertiefung ausgewählter Inhalte des Lehrstoffs, 
Bearbeitung von Praxisbeispielen, Durchführung gemeinsamer 
Übungen 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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10 Mathematik II 
Semester 2 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Sommersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Andreas Schäfer, Technische Hochschule Lübeck 

Lerngebiet Mathematik 

Teilnahmevoraussetzungen Keine; Empfehlung: Schulmathematik der 12. Klasse (Sekundarstufe 
II), Mathematik I 

Lernergebnisse Studierende können 
• das Verhalten von Funktionen mit Hilfe von Ableitungen analysieren. 
• Ableitungen von Funktionen bestimmen und diese Ableitungen 

z. B. zur Bestimmung von Extrema, Tangenten oder Grenzwerten 
nutzen. 

• Funktionen integrieren und die Integrale zur Bestimmung 
von Flächen und Volumina nutzen. 

• Differentialgleichungen klassifizieren und diese 
Klassifikation nutzen, um geeignete Lösungsverfahren für 
eine Differentialgleichung zu wählen und die Lösung der 
Differentialgleichung zu bestimmen. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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11 Technische Mechanik I 

Engineering Mechanics 1 
Semester 2 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Sommersemester 

Modulverantwortliche(r)  Prof. Dr. Herbert Meyer, Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin 

Lerngebiet Ingenieurwissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine; Empfohlen: Mathematik I 

Lernergebnisse Nach Abschluss des Moduls „Technische Mechanik I“ können die 
Studierenden: 
• mechanisches Modellieren und Berechnen technischer Gebilde 

auf der Basis eines minimierten Satzes mechanischer Prinzipe 
anwenden, 

• mechanischer Strukturen einfacher und mittlerer 
Komplexitätsstufen im Hinblick auf ihr statisches Verhalten, unter 
Einbeziehung von Reibungsphänomenen analysieren, 

• die Synthese mechanischer Strukturen einfacher 
Komplexitätsstufe herbeiführen, so dass sie zu definierten 
Belastungsprofilen führen. 

• mechanische Funktionalitäten eines technischen Gebildes 
(Produktes/Konstruktionselementes) nachvollziehen sowie – im 
Zusammenhang damit 

• die technische Wertigkeit (Zuverlässigkeit, Genauigkeit) und die 
wirtschaftliche Wertigkeit (Produktivität, Herstellkosten) 
beurteilen, 

• relevante (äußere) Belastungsprofile im betrieblichen Umfeld 
eines Produktes erfassen und vermitteln, 

• technische Machbarkeit bei der Entwicklung verschiedener 
mechanischer Varianten für eine technische 
Aufgabenstellung erfassen und vermitteln sowie 

• wirtschaftliche Randbedingungen und Implikationen 
verschiedener mechanischer Lösungsvarianten erfassen und 
vermitteln, um zwischen technischen und wirtschaftlichen 
Anforderungen verbessern bzw. optimieren zu können. 
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Prüfungsordnung Wirtschaftsingenieurwesen Online 

 

 

 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Präsenzinhalte In der Präsenzphase erfolgt eine inhaltliche Zusammenfassung des 
Stoffgebietes. Es werden Übungen durchgeführt, die 
Einsendeaufgabe besprochen und die Studierenden auf die Prüfung 
vorbereitet (u. a. durch Nachbesprechung der Probeklausur). 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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12 Werkstoffkunde 

Materials Science 
Semester 2 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Sommersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr.-Ing. Olaf Jacobs, Technische Hochschule Lübeck 

Lerngebiet Ingenieurwissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden können nach dem Durcharbeiten des Moduls 
„Werkstoffkunde“: 
• die Bedeutung des Werkstoffs für die technische und 

wirtschaftliche Produktperformance erläutern, 
• den grundlegenden Zusammenhang zwischen Aufbau und 

Eigenschaften metallischer, keramischer und polymerer 
Werkstoffe weitergeben und die praktische Bedeutung 
mechanischer, thermischer und chemischer 
Werkstoffeigenschaften erkennen und prüfen, 

• Methoden für die Variantenbewertung und -auswahl auf 
werkstoffliche Probleme anwenden: Erstellung von 
Werkstoffspezifikation und Bewertungsverfahren, Beurteilung 
der Leichtbaueignung verschiedener Werkstoffe für 
unterschiedliche Einsatzfälle, Produkt-Herstellkosten, 
Betriebskosten, Life Cycle Costs für unterschiedliche 
werkstoffliche Varianten 

• werkstoffkundliche Bewertungs- und Entscheidungsprozesse 
systematisieren und steuern und sich aktiv – im Austausch mit 
den Fachleuten der technischen Disziplinen – am Bewertungs- 
und Entscheidungsprozess beteiligen. 

Prüfungsvorleistung Testat auf die Präsenzübung (Laborveranstaltung) und die 
Einsendeaufgabe (Laborbericht) 20 h 
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Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase mit 
Laborversuchen. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Präsenzinhalte In der Präsenzphase werden Laborversuche durchgeführt und 
inhaltliche Fragen erörtert. 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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13 BWL für Ingenieure 
Business Administration for Engineers 

Semester 3 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Gordon Eckardt, Fachhochschule Kiel 

Lerngebiet Allgemeine Betriebswirtschaft 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden analysieren die Periodenberichte, identifizieren 
die wesentlichen Kennzahlen und nutzen sie für ihre 
Entscheidungsfindung. 
Die Studierenden sind in der Lage, mit unsicheren Situationen 
umzugehen und Entscheidungen trotz unvollständiger Informationen 
zu treffen. 
Die Studierenden recherchieren fehlende Daten und Informationen 
für ihre Entscheidungsfindung. 
Die Studierenden erkennen und bewerten Funktionsbereiche eines 
Unternehmens in seinen Wirkungszusammenhängen und seinen 
kausalen Abhängigkeiten. 
Die Studierenden treffen Entscheidungen ziel- und erfolgsorientiert in 
einem komplexen Umfeld. 
Die Studierenden arbeiten auch in Konfliktsituationen 
ergebnisorientiert im Team. 
Die Studierenden reflektieren Konsequenzen, die sich für das 
Unternehmen aus den Entscheidungen ergeben, selbstkritisch und 
beziehen das Ergebnis in das weitere Vorgehen mit ein. 
Die Studierenden schätzen die kurz-, mittel- und langfristigen 
Auswirkungen ihrer Entscheidungen richtig ein. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Unternehmenssimulation und Lehrvortrag mit Diskussionen und 
Übungen. Intensive Gruppenarbeit in Kleingruppen von ca. fünf bis 
sechs Teilnehmern mit Betreuung durch Lehrende. 

Präsenzart In Online-Konferenz möglich 
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Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 

(Englisch ist für das Literaturstudium unerlässlich). 
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14 Grundlagen der Elektrotechnik 

Principles of Electrical Engineering 
Semester 3 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Gunnar Schmidt, Technische Hochschule Lübeck 

Lerngebiet Ingenieurwissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden können 
• die historische Entwicklung der Elektrodynamik mit den 

wichtigsten Etappen und einflussreichsten Persönlichkeiten 
darstellen, 

• die physikalischen Basis-Einheiten benennen und die für 
die Elektrotechnik notwendigen Einheiten ableiten, 

• die elektrische Ladung, die Erfahrungssätze der 
Elektrodynamik sowie den Stromfluss in Festkörpern 
erläutern und diese korrekt anwenden, 

• häufig vorkommende Netzwerke erläutern und die in 
Gleichstrom- und Wechselstromnetzwerken auftretenden 
elektrischen Größen berechnen, 

• Strom- und Spannungsmessungen durchführen und 
die Messergebnisse beurteilen, 

• den Einsatz zentraler Komponenten eines elektrischen 
Stromkreises in Schaltungen erläutern und das Wissen in der 
Praxis korrekt anwenden, 

• die mathematischen Grundlagen des Wechselstroms erklären 
und diese anwenden, 

• die elektrische Leistung sowie die Schein-, Wirk- und 
Blindleistung berechnen, 

• verschiedene Varianten von Drehstromsystemen und 
deren Unterschiede diskutieren und die Entstehung von 
Drehfeldern erläutern, 

• kleine themenbezogene Projektaufträge selbstständig in 
Teams bearbeiten und ihre Ergebnisse einem Publikum 
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vorstellen . 

Prüfungsvorleistung Testierter Laborbericht auf Basis der Präsenzübungen im Labor, 
Bearbeitungszeit 20 h Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (Diskussionen im 
Forum, Webkonferenzen, mentorielle Betreuung über die 
Lernplattform), Aufgaben zur eigenständigen Bearbeitung, 
Präsenzveranstaltungen 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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15 Projektmanagement 

Project Management 
Semester 3 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. rer. pol. Jürgen Klein, Technische Hochschule Lübeck; 
Jennifer Wohlert, Technische Hochschule Lübeck 

Lerngebiet Integrationsfach 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden können die wichtigsten Begriffe des 
Projektmanagements erklären, Projekte einordnen (nach 
Projektarten) sowie definieren (Formulierung eines 
Projektvorschlags). 

 
Die Studierenden können Methoden und Projektmanagement- 
Instrumente zur Steuerung und Abwicklung von Projekten 
beschreiben und anwenden. 

 
Die Studierenden können eigene Projekte in ihrem beruflichen Umfeld 
effizient planen, gestalten und durchführen. 

 
Die Studierenden kennen zentrale Herausforderungen des 
Projektmanagements sowie im Bereich Soft-Skills und können diesen 
adäquat begegnen und Lösungen herbeiführen. 

 
Die Studierenden sind in der Lage, Projektmanagementmethoden 
(klassische, agile, hybride, virtuelle) zu unterscheiden sowie in der 
Praxis für Projekte passende Projektmanagementmethoden 
auszuwählen. 

Prüfungsvorleistung Keine 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 
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Präsenzart In Online-Konferenz möglich 

Präsenzinhalte Die Studierenden organisieren das Selbststudium der Online- 
Materialien sowie die Zusammenarbeit im Projekt 
eigenverantwortlich. Präsenzzeiten sind in diesem Modul 
grundsätzlich nicht vorgesehen. Je nach Situation und 
Gruppenkonstellation können u. U. Präsenztermine mit 
Einzelpersonen oder Gruppen vereinbart werden. 

Prüfungsform Kursarbeit 

Schriftliche Ausarbeitung, Bearbeitungszeit 12 Wochen 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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16 Statistik 

Statistics 
Semester 3 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Ulrike Grömping, Berliner Hochschule für Technik 

Lerngebiet Mathematik 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse In dem Modul werden Grundkenntnisse der beschreibenden Statistik 
vermittelt, d.h. die Studierenden können: 
• anhand der statistischen Konzepte erkennen, wie das Vorgehen 

durch mathematische Formalisierung unmissverständlich und 
klar strukturiert wird, 

• Grundlagen und Grundbegriffe der Statistik wiedergeben, 
• Lage- und Streuungsmaße für univariate Daten unterscheiden, 
• Zusammenhänge bei multivariaten Daten beschreiben, 
• mit der Statistiksoftware R, einer einfach bedienbaren 

Programmiersprache und Lernsoftware, umgehen und 
umfangreiche Erfahrungen - fast wie in der Praxis - mit der 
Anwendung statistischer Methoden sammeln, 

• Fragestellungen der beschreibenden Statistik selbstständig 
erfassen und lösen und 

• sich in anspruchsvollere Anwendungen statistischer 
Methoden einarbeiten. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit: 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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17 Technical English 

Technical English 
Semester 3 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Arne Möller, Fachhochschule Flensburg 

Lerngebiet Fremdsprachen 

Teilnahmevoraussetzungen Keine; Empfehlung: Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens (GER) in englischer Sprache 

Lernergebnisse Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die englische Sprache auf 
hohem Mittelstufenniveau zu verstehen und anzuwenden. 
Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul sind Studierende in der 
Lage, fachspezifische Texte aus dem Bereich Technik und Informatik 
in englischer Sprache zu verstehen. Sie verfügen über ein erweitertes 
Fachvokabular und können dieses beim Verfassen von Texten und 
Fachpräsentationen einsetzen. 
Sie beherrschen die grammatikalischen Grundlagen und sind in 
der Lage, diese in mündlicher sowie schriftlicher Form 
anzuwenden. 
Die Sprachfähigkeit und Präsentationskompetenz auf englischer 
Sprache der Studierenden werden ausgebaut. 

Prüfungsvorleistung Completion of oral tasks in order to demonstrate language 
competence. Length of time spent on relevant activities: 6 hours 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung in Form von 
Videokonferenzen, E-Mail, Chat, Forum sowie Präsenzphasen 
Bereitstellungen von Übungen aktuellen Fachartikeln aus dem 
Bereich der Technik zur Bearbeitung 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Englisch angeboten 
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18 Technische Mechanik II 

Engineering Mechanics 2 
Semester 3 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r)  Prof. Dr. Herbert Meyer, Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin 

Lerngebiet Ingenieurwissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse In dem Modul „Technische Mechanik II“ soll den Studierenden 
wirklichkeitsnahes mechanisches Modellieren und Berechnen 
technischer Gebilde auf der Basis eines minimierten Satzes 
mechanischer Prinzipe vermittelt werden. 
Die Studierenden können: 
• mechanische Strukturen einfacher Komplexitätsstufe im Hinblick 

auf ihr Festigkeits- und/oder Bewegungsverhalten analysieren, 
• mechanische Strukturen einfacher Komplexitätsstufe derart 

synthetisieren, dass sie Bewegungen oder Verformungen 
ausführen, 

• mechanische Funktionalitäten eines technischen Gebildes 
(Produktes/Konstruktionselementes) nachvollziehen sowie 
im Zusammenhang damit 

• die technische Wertigkeit (Zuverlässigkeit, Genauigkeit) und die 
wirtschaftliche Wertigkeit (Produktivität, Herstellkosten) 
beurteilen, 

• relevante (äußere) Belastungsprofile im betrieblichen Umfeld 
eines Produktes erfassen und vermitteln, 

• technische Machbarkeit bei der Entwicklung verschiedener 
mechanischer Varianten für eine technische Aufgabenstellung 
erfassen und vermitteln sowie 

• wirtschaftliche Randbedingungen und Implikationen 
verschiedener mechanischer Lösungsvarianten erfassen und 
vermitteln, um technische und wirtschaftliche Anforderungen 
verbessern bzw. optimieren zu können. 
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Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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19 Datenbankmanagement 

Database Management 
Semester 4 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Sommersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Torsten Sander, Ostfalia Hochschule für angewandte 
Wissenschaften 

Lerngebiet Informatik 

Teilnahmevoraussetzungen Keine; Empfohlen: Mathematik I, Mathematik II sowie Einführung in 
die Informatik 

Lernergebnisse Nach dem Abschluss des Moduls können die Studierenden 
Datenbankkonzepte beschreiben und erläutern. Sie werden in die 
Lage versetzt, in ihrem Arbeitsalltag einen Datenbankentwurf zu 
erstellen und zu implementieren und Datenbankmodelle sowie 
Datenbanksysteme zu beurteilen. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Präsenzinhalte Diskussion ausgewählter Inhalte des Lehrstoffs, Bearbeitung von 
Praxisbeispielen, Durchführung gemeinsamer Übungen 
(Gruppenarbeit) 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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20 Fertigungstechnik 

Manufacturing Engineering 
Semester 4 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Sommersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr.-Ing. Peter Kühn, Technische Hochschule Lübeck 

Lerngebiet Ingenieurwissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine; Hilfreich sind Vorkenntnisse im Technischen Zeichnen und 
in der Werkstoffkunde. 

Lernergebnisse Mit dem Online-Studienmodul können sich die Studierenden die 
theoretischen Grundlagen der Fertigungstechnik aneignen, um z. B. 
bei der Gestaltung und Beurteilung von Fertigungsprozessen sowie 
bei Investitions- und Beschaffungsfragen in unterschiedlichen 
Funktionen unmittelbar mitwirken zu können. 
Nach dem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 
• die theoretischen Grundlagen der wichtigsten 

Fertigungsverfahren und deren wirtschaftliche Nutzung 
erkennen; 

• die fertigungstechnischen Möglichkeiten eines Unternehmens 
einschätzen; 

• Schwachstellen und Rationalisierungspotential bei 
kostenvergleichenden Betrachtungen unterschiedlicher 
Fertigungstechniken erkennen; 

• Rentabilitätsbetrachtungen für Fertigungstechnik bei 
Investitionsentscheidungen durchführen; 

• wirtschaftliche Randbedingungen und Implikationen 
verschiedener fertigungstechnischer Lösungsvarianten erfassen, 
um zwischen technischen und wirtschaftlichen Anforderungen zu 
vermitteln, damit auf dieser Grundlage die Fertigungstechnik 
verbessert bzw. optimiert werden kann; 

• Entscheidungen für eine optimale, wirtschaftlich und 
fertigungstechnisch begründete Beschaffung von Material, 
Werkzeugen, Messmitteln und Hilfsstoffen treffen; 

• mit über den Umfang von Outsourcing entscheiden. 
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• über den wirtschaftlichen Einsatz, - die qualitätsgerechte 
Fertigung - die Sicherheitsaspekte und - die ökologische Nutzung 
der Fertigungstechniken entscheiden. 

Prüfungsvorleistung Testierte Laborberichte auf Basis der Präsenzübungen im Labor, 
Bearbeitungszeit 20 h Einsendeaufgaben, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Präsenzinhalte Die Präsenzveranstaltung umfasst eine Laborübung sowie eine 
„Fragestunde“, welche der Klausurvorbereitung dienen soll. Dabei 
wird ein Verfahren, z. B. Drehen oder Fräsen, vorgeführt, mit 
Schnittkraftberechnung und -messung. Wenn keine 
Werkzeugmaschinen zur Verfügung stehen, sollten entsprechende 
Videos gezeigt werden. 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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21 Informationsmanagement 

Information Management 
Semester 4 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Sommersemester 

Modulverantwortliche(r) Dipl.-Wirt.-Inf. Kai Skrabe, Technische Hochschule Brandenburg 

Lerngebiet Wirtschaftswissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine; Empfehlung: BWL-Grundlagen 

Lernergebnisse Die Studierenden können (allg.)… 
• Kenntnisse zum Aufbau des Sachgebiets und seinen 

wesentlichen Elementen erwerben 
• Kenntnisse methodischer Grundlagen im Sachgebiet erwerben 
• Fähigkeiten zur Anwendung von Methoden und Elementen 

des Sachgebiets erwerben 
• Fähigkeiten zur Lösung komplexer Aufgabenstellungen in 

Betrieben oder Organisationen erwerben 
• Fähigkeiten zu empirischer Datenerhebung im Betrieb erwerben 
• Fähigkeiten zur Arbeit in Kleingruppen erwerben und vertiefen 
 

 
… sind in der Lage… 
• ein Problembewusstsein für die Folgen der Entwicklung 

der Informationsgesellschaft herauszubilden 
• betriebliche Informationssysteme als komplexe Anwendungen 

zu erläutern 
• Informationsmanagement als Führungsaufgabe in 

Unternehmen zu verstehen 
• die Ziele/Funktionen/Aufgaben des Informationsmanagements 

und des Informationsmanagers strukturiert darzustellen 
• den Zusammenhang zwischen IuK-Systemen und 

ausgewählten Informationsmanagementkonzepten im 
Unternehmen herzustellen 

• unternehmensbezogene Methoden und Techniken für 
ein erfolgreiches Informationsmanagement zu 
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entwickeln und einzusetzen 
• aktuelle Tendenzen der Entwicklung des 

Informationsmanagements in Unternehmen vorzustellen 

Prüfungsvorleistung Keine 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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22 Interdisziplinäres Studium Generale 
Semester 4 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

In jedem Semester 

Modulverantwortliche(r) Jeweils betreuender Professor / betreuende Professorin 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Vorkenntnisse Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden erweitern die fachspezifischen Denkweisen 
(Theorien und Methoden) durch Einblicke in Fachwissen, 
Methodenkenntnisse und Denkweisen anderer Disziplinen. 

 
Die Studierenden sind in der Lage: 
• interdisziplinär zu denken und unterschiedliche Aspekte eines 

Querschnittsthemas zu erkennen, diese gegeneinander 
abzuwägen und ganzheitlich zu reflektieren; 

• Zusammenhänge ihres künftigen Berufsfelds im Raum 
unterschiedlicher Disziplinen sowie gesellschaftlicher Interessen 
verständlich zu machen und diese Zusammenhänge fachlich 
versiert darzustellen und argumentativ zu vertreten; 

• die Wirkungen und Folgen ihrer beruflichen und 
gesellschaftlichen Tätigkeit zu reflektieren und daraus 
Konsequenzen für ihr eigenes Handeln abzuleiten; 

• anhand konkreter interdisziplinärer Aufgabenstellungen 
Verständnis für die fachfremden Denkweisen zu entwickeln und 
kooperativ im Umgang mit verschiedenen Kulturen und 
Wertesystemen zu handeln. 

 
Die Studierenden lernen neue Methoden und inhaltliche Kenntnisse 
auf konkrete Problemstellungen anzuwenden (je nach 
Modulexemplar). 

Prüfungsvorleistung Keine 

Medien-/ Lernform Projekt 
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Prüfungsform Projektarbeit (Bearbeitungszeit: Variabel, je nach Modulexemplar) mit 
Präsentation. 

weitere Hinweise Sprache: Variabel, je nach Modulexemplar 
 
Die Hinweise zu Anforderungen, Projektthemen und Besonderheiten 
(Blockveranstaltung, Englische Sprache, Blended Learning, Virtuelles 
Klassenzimmer, Technische Voraussetzungen, Semesterplan) sind für 
jedes Modulexemplar in den konkreten Unitbeschreibungen zu finden. 
Regulärer Termin der Veranstaltung jeweils Mittwoch Nachmittag (in 
der Regel 4. und 5. Block). 

 

  



Anlage 3 Modulbeschreibungen 

Prüfungsordnung Wirtschaftsingenieurwesen Online 

 

 

 

23 Thermodynamik 

Thermodynamics 
Semester 4 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Sommersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. rer.nat. Sönke Schmidt, Fachhochschule Kiel 

Lerngebiet Ingenieurwissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden 
• charakterisieren thermodynamische Systeme mittels der 

thermodynamischen Grundbegriffe und klassifizieren 
thermodynamische Prozesse und Zustände, 

• unterscheiden die auftretenden Energie- und Arbeitsterme gemäß 
des ersten Hauptsatzes der Thermodynamik und differenzieren 
thermodynamische Zustandsänderungen mittels eines 
mehrstufigen Klassifizierungsprozesses, 

• wenden den zweiten Hauptsatz der Thermodynamik an und 
nutzen die Entropie zur Visualisierung, Berechnung und 
Bewertung von Energieumwandlung, 

• visualisieren und berechnen die thermodynamischen 
Zustandsänderungen von Gasen, Flüssigkeiten und realen 
Stoffen, 

• erklären die klassischen Kreisprozesse von Kraft- und 
Arbeitsmaschinen anhand von p-V und T-S Diagrammen und 
kennzeichnen diese mittels Wirkungsgradbestimmung, 

• wenden die Begriffe Exergie und Anergie an und bewerten mit 
ihnen Energieumwandlungen, 

• beschreiben thermodynamische Methoden zur Charakterisierung 
von Gasgemischen, Verbrennung und feuchter Luft. 

Prüfungsvorleistung Testierte Laborberichte auf Basis der Präsenzübungen im Labor, 
Bearbeitungszeit 20 h Einsendeaufgaben, Bearbeitungszeit 3 Wochen 
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Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Prüfungsform Klausur, (90 Minuten) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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24 Wissenschaftliches Arbeiten 

Scientific Research Methods 
Semester 4 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Sommersemester 

Modulverantwortliche(r) Dr. Christine Brunn, Technische Hochschule Lübeck 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden 
• kennen Mindeststandards wissenschaftlichen Arbeitens, 

unterscheiden zwischen einem wissenschaftlichen und einem 
nicht-wissenschaftlichen Vorgehen und können die Begriffe 
„Wissen“ und „Wissenschaft“ kritisch reflektieren, 

• können ein eigenes Forschungsproblem entwickeln, indem sie 
ein Thema systematisch erschließen und nach 
wissenschaftlichen Maßstäben korrekt bearbeiten (von der 
Gliederung über die Rohfassung bis zu Endfassung), 

• suchen systematisch und effektiv in Online-Katalogen und 
(Fach)datenbanken nach relevanter wissenschaftlicher Literatur 
und verwalten diese mit Hilfe eines 
Literaturverwaltungsprogramms, 

• können wissenschaftliche Texte effektiv lesen, sie 
zusammenfassen und relevante Aspekte in korrekter Form 
(Zitation) in selbst erstellten Texte einfließen lassen, 

• können wissenschaftlichen Inhalte und Ergebnisse 
in unterschiedlicher Form präsentieren. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Studienmaterial zum Selbststudium mit zeitlich parallel laufender 
Online-Betreuung (E-Mail, Videokonferenzen, Einsendeaufgaben 
u. a.) 

Prüfungsform Schriftliche Hausarbeit, Bearbeitungszeit 12 Wochen 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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25 Logistik I 

Logistics 1 
Semester 5 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Susanne Koch, Frankfurt University of Applied Sciences 

Lerngebiet Integrationsfach 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Ein wesentliches Ziel dieses Moduls ist die Vermittlung 
grundlegender, anwendungsbezogener Kenntnisse über die 
relevanten Fachbegriffe und über die Möglichkeiten zur Gestaltung 
der Logistik. Die Studierenden sollten am Ende dieses Moduls in der 
Lage sein, die Bedeutung der Logistik als Element 
unternehmensübergreifender Supply Chains einzuschätzen und 
Hinweise zur strukturierten Lösung betrieblicher 
Entscheidungsprobleme in diesem Bereich geben können. Die 
Studierenden lernen (auf einer Metaebene), eine systematische 
Vorgehensweise zum Lösen von komplexen Problemstellungen zu 
entwickeln und anzuwenden. Aus anderen betriebs- und 
volkswirtschaftlichen Veranstaltungen bekannte Methoden können 
hinsichtlich ihrer Eignung zur Problemlösung im Kontext 
„Logistik“ bewertet und bei Bedarf transferiert und eingesetzt werden. 
Das Methodenrepertoire wird um für diesen Funktionsbereich 
relevante Methoden ergänzt. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgaben, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Präsenzinhalte Diskussion ausgewählter Inhalte des Lehrstoffs, Bearbeitung von 
Praxisbeispielen, Durchführung gemeinsamer Übungen 
(Gruppenarbeit) 
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Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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26 Marketing I 

Marketing 1 
Semester 5 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Gordon Eckardt, Fachhochschule Kiel 

Lerngebiet Wirtschaftswissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden können nach dem Durcharbeiten des „Marketing- 
Moduls“: 

 
• grundlegende Begriffe sowie konzeptionelle Ansätze und 

Verfahren des Marketings und der empirischen Sozialforschung 
wiedergeben, 

• den Entscheidungsprozess zur Erstellung einer Marketing- 
Konzeption durchlaufen und auf einen konkreten Fall 
anwenden, 

• Strategische Ansätze sowie die Instrumente des Marketings 
wiedergeben und auf einen konkreten Fall anwenden, 

• Methoden der empirischen Sozialforschung wiedergeben und in 
Grundzügen auf einen konkreten Fall anwenden. 
Teamorientierung, erfolgreiche Kommunikation und Interaktion 
in Gruppenarbeiten werden gefördert. 

 
Präsentationserfahrung und Projektzielerreichung in vorgegebener 
Zeit tragen zur Persönlichkeitsentwicklung bei. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgaben, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Präsenzinhalte Besprechung der Gruppenarbeit bzw. Einsendeaufgabe, 
Klausurvorbereitung 
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Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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27 Methodische Produktentwicklung 

Methodology of Product Development 
Semester 5 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr.-Ing. Jochen Hasenpath, Fachhochschule Kiel 

Lerngebiet Ingenieurwissenschaften Profilbildung 

Teilnahmevoraussetzungen Keine; Empfehlung: Maschinenelemente, Fertigungstechnik, 
Technische Mechanik I + II, Werkstoffkunde 

Lernergebnisse Die Absolventinnen und Absolventen 
• erkennen, definieren und dokumentieren Probleme technischer 

Art und deren Umfeld, 
• generalisieren Problembeschreibungen und beschreiben diese, 

um daraus thematisch gegliederte Einzelanforderungen 
abzuleiten und schriftlich festzuhalten, 

• unterteilen die technische Gesamtfunktion einer Maschine 
in Teilfunktionen und ordnen den Funktionen selbst 
erarbeitete Lösungen zu, 

• schätzen die benötigten Baugrößen und Werkstoffe ab, 
• setzen die Teilfunktionen zu neuen funktionalen Einheiten 

zusammen, analysieren deren Funktionserfüllung und 
bewerten verschiedene Ausprägungen der Lösungserfüllung 
mithilfe methodischer Werkzeuge, 

• wissen um die gesetzlichen Rahmenbedingungen unter denen 
Konstruktionsabteilungen in Unternehmen arbeiten und 
berücksichtigen diese bei ihrer Konstruktion und der Erstellung 
der notwendigen technischen Unterlagen für Fertigung und 
Vertrieb, 

• diskutieren Meinungsverschiedenheiten innerhalb einer Gruppe 
und erfahren die Notwendigkeit gruppeninterner Absprachen und 
Festlegungen, 

• treten nach außen hin geschlossen als Gruppe auf, präsentieren 
und verteidigen ihre Ergebnisse in Form eines technisch 
orientierten Berichtes, wobei sie lernen, sich kurz, präzise und 
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zielgruppenorientiert auszudrücken, 
• lernen die Abfolge von Konstruktionsschritten kennen und 

wenden diese an. 

Prüfungsvorleistung  Keine 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Prüfungsform Projektarbeit (Bearbeitungsdauer 6 Wochen) mit Präsentation 
(mindestens 15 Minuten und höchstens 30 Minuten) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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28 Seminar Wirtschaftsingenieurwesen (FRUAS) 

Seminar on Business Administration and Engineering 
Semester 5 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Thomas Rollmann 

Teilnahmevoraussetzungen  Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden wählen aus einem vom Dozenten vorgestellten 
Themenkatalog aus dem Bereich „Wirtschaftsingenieurwesen“ ein 
Thema aus, zu dem sie eine Seminararbeit verfassen sollen. Die 
Studierenden werden zu den Inhalten, zum wissenschaftlichen 
Arbeiten und zu den Erwartungen beraten. In regelmäßigen 
Abständen übermitteln die Studierenden ihre Zwischenergebnisse 
und erhalten Feedback. (Eventuell Inhalte aus den Modulen 
wissenschaftliches Arbeiten – ohne Präsentation).  

Lernziele: Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche 
Quellen aus den Bereichen Technik und Wirtschaft zu recherchieren 
und auszuwerten. Sie beherrschen die wissenschaftliche 
Arbeitsweise und können Problemstellungen aus der Berufspraxis mit 
wissenschaftlichen Methoden bearbeiten. Sie sind in der Lage, 
komplexe Sachverhalte zu strukturieren und lösungsorientiert 
darzustellen. Die Studierenden lernen, wie sie eine Problemstellung 
aus dem Bereich des Wirtschaftsingenieurwesens wissenschaftlich 
bearbeiten (Struktur, Literaturrecherche, Zeitmanagement, ...) und 
schriftlich präsentieren. 

Prüfungsvorleistung  Keine 

Medien-/ Lernform  

Prüfungsform Schriftliche Hausarbeit, Bearbeitungszeit 14 Wochen 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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29 Wirtschaftsrecht 

Business Law 
Semester 5 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Sabine Wolff; Jeweils betreuender Professor / betreuende Professorin 

Lerngebiet Wirtschaftswissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Lernergebnisse Die Studierenden können 
• Gesetzestexte verstehen. 
• juristische Sachverhalte richtig einordnen. 
• das Gesetz auf einen juristischen Sachverhalt anwenden. 
• einen juristischen Sachverhalt gutachterlich lösen. 
• Sachverhalte des Wirtschaftslebens juristisch einordnen. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgabe, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 

Präsenzinhalte In der Präsenzphase werden Fragen der Studierenden zum Lehrinhalt 
beantwortet werden. Des Weiteren können Übungen mit den in der 
Lerneinheit bereitgestellten Fällen durchgeführt werden. 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
Der Erwerb eines Gesetzestextes (z. B. NWB, Wichtige Wirtschafts-
gesetze) ist zwingend erforderlich, um die Arbeit mit dem Gesetz 
einzuüben. 
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30 Controlling 

Management Accounting 
Semester 6 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Wintersemester 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Hans Schmitz, Berliner Hochschule für Technik 

Lerngebiet Unternehmensführung, insbesondere Controlling 

Teilnahmevoraussetzungen Keine - Es ist sinnvoll, die Module Einführung in die ABWL, Externes 
Rechnungswesen sowie Kosten- und Erlösrechnung vor der Belegung 
von Controlling abzuschließen. 

Lernergebnisse Wenn Sie diese Lerneinheit durchgearbeitet haben, sollten sie 
• Planung, Entscheidung, Steuerung und Kontrolle als 

Teilfunktionen des Managements kennen gelernt haben; 
• die Vor- und Nachteile der Delegation von Planungs- und 

Kontrollaufgaben benennen können; 
• nachvollziehen können, worin die managementunterstützende 

Funktion des Controlling besteht; 
• einen Einblick in unterschiedliche Formen der Informations-

versorgung des Managements gewonnen haben; 
• die Notwendigkeit zur Koordination bzw. Integration der Planungs-, 

Kontroll- und Informationsversorgungsaktivitäten innerhalb des 
Unternehmens erkannt haben; 

• mit grundlegenden Aspekten der Organisation des 
Controlling vertraut sein; 

• nachvollziehen können, weshalb soziale Kompetenz und 
Gespür für Situationen für den Erfolg von ControllerInnen 
ebenso wichtig sind wie die Beherrschung 
betriebswirtschaftlicher Methoden. 

Prüfungsvorleistung Einsendeaufgaben, Bearbeitungszeit 3 Wochen 

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium 
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, 
Videokonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.) sowie Präsenzphase. 

Präsenzart erfordert physische Anwesenheit 
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Präsenzinhalte Vertiefung ausgewählter Themen; Bearbeitung von Fallbeispielen, 
Einsendeaufgaben 

Prüfungsform Klausur (120 min.) 

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten 
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33 bis 37 Wahlpflichtmodule 

 
Semester 5 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 5 

Pflicht/ Wahlpflicht Wahlpflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Winter-/Sommersemester 

Modulverantwortliche(r) Je nach Modul 

Lerngebiet Je nach Modul 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Hinweise Die für den Studiengang vorgesehenen WP-Module werden jedes 
Semester aus einem bestehenden Modulpool im Fachbereichsrat 
beschlossen. 
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31 Praxisprojekt 

Practice Project 
Semester 7 

Dauer (Semester) einsemestrig 

Credit Points 18 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Jedes Semester nach Bedarf der Hochschulen des VFH-Verbundes. 

Modulverantwortliche(r) Jeweils betreuender Professor / betreuende Professorin 

Lerngebiet Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen  Keine 

Lernergebnisse Ziel des berufspraktischen Teils des Studiums ist es, eine enge 
Verbindung zwischen Studium (Studienteilen an der Hochschule) 
und Berufspraxis (Lernort Betrieb) herzustellen. Es soll die 
Studierenden in das Berufsfeld des Wirtschaftsingenieurs einführen. 
Dabei sollen anwendungsbezogene Kenntnisse und praktische 
Erfahrungen erworben und die Bearbeitung konkreter Probleme im 
beruflichen Tätigkeitsfeld unter Anleitung ermöglicht werden. 

Nach Abschluss des Praxisprojektes können die Studierenden 
▪ ingenieurmäßige und betriebswirtschaftliche Tätigkeiten und 

ihre fachlichen Anforderungen beschreiben, 
▪ ihre künftige Tätigkeit als Wirtschaftsingenieur skizzieren 

und betriebliche Zusammenhänge erfassen, wie z. B. 
Arbeitsablauf, Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen, 

▪ interdisziplinäres Arbeiten als zukünftige Wirtschaftsingenieure 
im Rahmen von integrativen Projekten identifizieren 

▪ an der Lösung praktischer Probleme mitwirken 
(anwendungsbezogene Kenntnisse („Wissen“)), 

▪ aus gewonnenen Erfahrungen systematisch reflektieren - 
durch Rückbezug auf Ergebnisse analytischer und 
empirischer Forschung (systematischer Kompetenzerwerb), 

▪ berufsfeldbezogene aktuelle und zukunftsträchtige Fakten, 
Strukturen und Instrumente beschreiben und anwenden, 

▪ Problemlösungswege jeweils auf den neuen, immer anderen 
Einzelfall anwenden ("Methodenwissen": Führungswissen, 
Projektsteuerung, Problemlösungsmethoden, "vernetztes 
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Denken", Denken in verschiedenen Kategorien etc.) sowie 
▪ mit anderen Personen umgehen und mit ihnen effektiv, effizient 

und human in verschiedenen Rollen zusammenarbeiten. Dazu 
geht es nicht um bloße standardisierte Sozialtechniken, sondern 
um eine professionalisierte Sensibilität und Flexibilität für den 
Umgang mit Menschen. Als Komponenten werden genannt: 
Empathie, Konflikt- und Konsensfähigkeit, Teamfähigkeit 
(Mitglieder einer Gruppe unterstützen, sich zurückzunehmen und 
gemeinsame Aktivitäten vorantreiben statt zu versuchen, selbst 
die Gruppe zu dominieren), Beharrungsvermögen, soziale 
Offenheit und Abgrenzung (auch einmal „Nein“ sagen können), 
Führungskompetenz, Kommunikationsfähigkeit, 
Präsentationsfähigkeit. 

Im Bereich der Persönlichkeit sollen folgenden Kompetenzen (= 
konzeptionelle Kompetenz und Entscheidungskompetenz) erworben 
werden: 
▪ Fähigkeit, mit unklaren und widersprüchlichen Situationen bzw. 

mit offenen Problemstellungen umgehen zu können. Die 
Studierenden müssen lernen zu akzeptieren, dass kaum alle 
Facetten des Problems durchdrungen werden können 
("Komplexität") und dass sich die betrachteten Einflussfaktoren 
auf eine Entscheidung doch in nichtvorhergesagter Weise 
entwickeln können ("Unsicherheit"). 

▪ Fähigkeit, Entscheidungen i. S. v. Vorschlägen mit 
unvollständigen Informationen zu treffen („offene 
Probleme“). 

▪ Lernfähigkeit und Lernbereitschaft zur Aneignung von (Fach-) 
Wissen und zum Verändern von Fertigkeiten und 
Handlungsweisen im sozialen Kontext der Erstellung der Thesis. 

▪ Fähigkeit, Neuerungen zu entwickeln und um- und durchzusetzen. 
▪ Umstellungsfähigkeit, um sich in neuen Situationen 

zurechtzufinden, auch wenn diese unbekannte oder 
ungewohnte Handlungsmuster erfordern. 

▪ Fähigkeit und Bereitschaft, sich und die eigene Arbeit selbst zu 
organisieren. 

Medien-/ Lernform Praktische Tätigkeiten in einem Betrieb mit fachlicher Betreuung 
durch Lehrkraft. 

Prüfungsform Praxisphase (12 Wochen) Praxisbericht und Präsentation 
(Bearbeitungszeit 4 Wochen nach Abschluss der Praxisphase) 

weitere Hinweise Der Bericht wird i. d. R. auf Deutsch verfasst. 
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32 Bachelor-Arbeit und Kolloquium 

Bachelor's Thesis and Oral Final Examination 
Semester 7 

Credit Points 12 

Pflicht/ Wahlpflicht Pflicht 

Häufigkeit des Angebotes/ 
Verwendbarkeit 

Laufend 

Modulverantwortliche(r) Jeweils betreuender Professor / betreuende Professorin 

Lerngebiet Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaft 

Teilnahmevoraussetzungen Alle Studienmodule, bis auf Studienmodule im Umfang von 10 
Leistungspunkten sowie das Praxisprojekt, sind bestanden. 

 

Lernergebnisse Ziel der Abschlussarbeit ist es entsprechend den Zielen des 
Wirtschaftsingenieurswesen-Studiums, in dem Bereich der 
Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften selbstständig und 
verantwortungsvoll Vorschläge für praktische 
betriebswirtschaftliche und ingenieurwissenschaftliche Probleme zu 
erarbeiten. 
Nachdem die Studierenden die Abschlussarbeit angefertigt haben, 
können sie: 
▪ Die berufsfeldbezogenen aktuellen und zukunftsträchtigen 

Fakten, Strukturen und Instrumente, die auf eine i. d. R. von 
einem Betrieb angetragene praktische Problemstellung 
angewandt werden sollen, beschreiben und anwenden, um auf 
dieser Basis eine Problemlösung zu entwickeln. 

▪ Problemlösungswege jeweils auf den konkretisierten 
Einzelfall anwenden ("Methodenwissen": Führungswissen, 
Projektsteuerung, Problemlösungsmethoden, "vernetztes 
Denken", Denken in verschiedenen Kategorien etc.). 

▪ Techniken und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens umsetzen. 
▪ Mit ihren Betreuern (an der Hochschule und im Betrieb) 

effektiv, effizient und human in verschiedenen Rollen 
zusammenarbeiten. 

▪ Im Umgang mit Menschen auf der Basis von Empathie, Konflikt- 
und Konsensfähigkeit, Beharrungsvermögen, sozialer Offenheit 
und Abgrenzung (auch einmal „Nein“ sagen können), 
Kommunikationsfähigkeit und Präsentationsfähigkeit agieren. 
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Im Bereich der Persönlichkeit sollen folgenden Kompetenzen (= 
konzeptionelle Kompetenz und Entscheidungskompetenz) erworben 
werden: 

▪ Fähigkeit, mit unklaren und widersprüchlichen Situationen bzw. 
mit der offenen Problemstellung einer wissenschaftlich gestützten 
praktischen Lösung umzugehen. Die Studierenden müssen 
akzeptieren können, dass kaum alle Facetten des Problems 
durchdrungen werden können ("Komplexität") und dass sich die 
betrachteten Einflussfaktoren auf eine Entscheidung doch in 
nichtvorhergesagter Weise entwickeln können ("Unsicherheit"). 

▪ Fähigkeit, Entscheidungen i. S. v. Vorschlägen mit unvollständigen 
Informationen zu treffen („offene Probleme“). 

▪ Lernfähigkeit und Lernbereitschaft zur Aneignung von (Fach-) 
Wissen und zum Verändern von Fertigkeiten und 
Handlungsweisen im sozialen Kontext der Erstellung der Thesis. 

▪ Fähigkeit, Neuerungen zu entwickeln und um- und durchzusetzen. 

▪ Umstellungsfähigkeit, um sich in neuen Situationen 
zurechtzufinden, auch wenn diese unbekannte oder 
ungewohnte Handlungsmuster erfordern. 

▪ Fähigkeit und Bereitschaft, sich und die eigene Arbeit 
selbst zu organisieren. 

Das Kolloquium ist eine mündliche studienabschließende Prüfung, 
die sich schwerpunktmäßig an den Fachgebieten der Bachelor-Arbeit 
orientiert. Der Kandidat soll die Abschlussarbeit kurz erläutern sowie 
die Ergebnisse vertreten und ggf. auch verteidigen. Auch soll der 
Kandidat zeigen, dass er in der Lage ist, vom Gegenstand der Arbeit 
ausgehend weitere betriebswirtschaftliche Probleme zu erkennen und 
für diese mit den im Studium erworbenen Kompetenzen 
Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 

Prüfungsvorleistung  Exposé (Umfang 10 Stunden), bestanden / nicht bestanden 

Medien-/ Lernform Schriftliche Ausarbeitung einer ingenieur- oder 
betriebswirtschaftlichen Problemstellung. Die Aufgabenstellung der 
Bachelor-Arbeit soll an den Aufgabenbereichen des gegebenenfalls 
vorgeschalteten berufspraktischen Studienteils anknüpfen. 

Prüfungsform Bachelor-Arbeit (Gewichtung 80%), Bearbeitungszeit 12 Wochen und 
Kolloquium (Dauer: mindestens 30 und höchstens 45 Minuten, 
Gewichtung 20%) 

weitere Hinweise Angaben zur Vorleistung Exposé: , gegliedert in: 
1. Ausgangssituation 
2. Problembeschreibung 
3. Zielsetzung der Bachelor-Arbeit 
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4. Vorgehensweise 
5. Literatur 
6. Zeitplan als GANNT‐Diagramm 
7. Gliederungsentwurf der Ausarbeitung 

 
Gliederungspunkte 1. bis 4. (Umfang 1-2 Seiten DIN A4) 
Gliederungspunkt 5. (Umfang mindestens 1 Seite DIN A4) 
Gliederungspunkt 6. (Umfang 1 Seite DIN A4) 
Gliederungspunkt 7. (Umfang 1 Seite DIN A4) 

 

 Die Abschlussarbeit wird i. d. R. auf Deutsch verfasst. 



 

 

 

19. Anlage 4 „Diploma Supplement“ wird wie folgt neu gefasst: 

Anlage 4 

DIPLOMA SUPPLEMENT 

Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen 
Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur Verfügung stellen, die die 
internationale Transparenz und angemessene akademische und berufliche 
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, 
Zertifikate, etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreibt 
Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses 
des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten Person 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem 
Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement sollte 
frei sein von jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder 
Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht 
Abschnitten enthalten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies 
durch eine Begründung erläutert werden. 

 This Diploma Supplement model was developed by the European 
Commission, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the 
supplement is to provide sufficient independent data to improve the 
international ‘transparency’ and fair academic and professional recognition 
of qualifications (diplomas, degrees, certificates etc.). It is designed to 
provide a description of the nature, level, context, content and status of the 
studies that were pursued and successfully completed by the individual 
named on the original qualification to which this supplement is appended. It 
should be free from any value judgements, equivalence statements or 
suggestions about recognition. Information in all eight sections should be 
provided. Where information is not provided, an explanation should give the 
reason why. 

 

1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER  

QUALIFIKATION  

 INFORMATION IDENTIFYING THE HOLDER OF THE QUALIFICATION 

    

1.1 Familienname(n)  Family name(s) 

 «Nachname»  «Nachname» 

1.2 Vorname(n)  First name(s) 

 «Vorname»  «Vorname» 

1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJJ)  Date of birth (dd/mm/jjj) 

 «Gebdat»  «Gebdat» 

1.4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden (wenn vorhanden)  Student ID Number or Code (if applicable) 

 «mtknr» 
 

 «mtknr» 
 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION   INFORMATION IDENTIFYING QUALIFICATION 

    

2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) verliehener 
Grad (in der Originalsprache)  

 Name of qualification and (if applicable) title conferred (in original language) 

 Wirtschaftsingenieurwesen (Bachelor of Engineering)  Business Engineering (Bachelor of Engineering) 

    

2.2 Hauptstudienfach oder -fächer für die Qualifikation  Main Field(s) of Study for the qualification 

  

Maschinenbau, Betriebswirtschaftslehre 

  

Engineering, Business Administration  

    

2.3 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung (falls nicht mit 
2.3 identisch), die den Studiengang durchgeführt hat (in der 
Originalsprache) 

 Name and status of institution (if different from 2.3) administering studies (in 
original language) 

 Frankfurt University of Applied Sciences 

Fachbereich Informatik und Ingenieurwissenschaften  

 Frankfurt University of Applied Sciences 

Faculty of Computer Science and Engineering  

 Hochschule für angewandte Wissenschaften, staatlich  University of Applied Sciences, State Institution 

    

2.4 Name und Status der Einrichtung, die den Studiengang durchgeführt 
hat 

 Name and status of institution administering studies (in original language) 

 siehe 2.3  see 2.3 

    

2.5 Im Unterricht/in der Prüfung verwendete Sprache(n)  Language(s) of instruction/examination 
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 Deutsch. 10 CP englischsprachig   German, 10 CP English 

    

3. ANGABEN ZU EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKATION   INFORMATION ON THE LEVEL AND DURATION OF THE QUALIFICATION 

    

3.1 Ebene der Qualifikation  Level of the qualification 

 1. berufsqualifizierender Abschluss mit Bachelor-Arbeit mit Kolloquium  First level degree with Bachelor-Thesis and Colloquium 

    

3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in 
Leistungspunkten und/oder Jahren 

 Official duration of programme in credits and/or years 

 3,5 Jahre = 7 Semester, 210 ECTS-Punkte  3.5 years = 7 semesters, 210 ECTS Credit-Points 

    

3.3 Zugangsvoraussetzung(en)  Access requirement(s) 

 Allgemeine Hochschulreife oder äquivalent, siehe 8.7.  General/ specialised Higher Education Entrance Qualification (HEEQ) cf. Sect. 8.7., 
or foreign equivalent 
 

4. ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN   INFORMATION ON THE PROGRAMME COMPLETED AND THE RESULTS 
OBTAINED 

    

4.1 Studienform  Mode of study 

 Vollzeitstudium, Onlinestudiengang   Full-time, online distance learning  

    

4.2 Lernergebnisse des Studiengangs  Programme learning outcomes 

 Studienziel des Bachelor-Studiums Wirtschaftsingenieurwesen ist eine 
allgemeine, interdisziplinäre und berufsqualifizierende Ausbildung von 
Wirtschaftsingenieuren. 

 

Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs 
Wirtschaftsingenieurwesen Online sind als Wirtschaftsingenieure 
generalistisch ausgebildete Führungskräfte, deren 
bereichsübergreifendes Wissen sie zu einem integrierenden 
Management befähigt. Das Kompetenzprofil der Absolventinnen und 
Absolventen umfasst Technische Kompetenzen, Wirtschaftliche 
Kompetenzen, Managementkompetenzen und Kompetenzen der 
Analyse und Integration. Aufgrund ihrer interdisziplinären Ausbildung in 
den Natur- und Ingenieurwissenschaften einerseits und den Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften andererseits sind Wirtschaftsingenieure 
hervorragend geeignet, die Barrieren zwischen Technologie und 
Management, Wirtschaft und Wissenschaft zu überwinden. Sie 
verbinden den unterschiedlichen Sachverstand aus diesen Bereichen, 
vermitteln zwischen verschiedenen Denkweisen und tragen dazu bei, 
Wissensgrenzen zu überbrücken. Mit den Voraussetzungen und 
Fähigkeiten, sich jederzeit in schwierige bzw. in sehr spezielle 
Sachverhalte und Problemstellungen einzuarbeiten, sind 
Wirtschaftsingenieure in nahezu allen Unternehmensbereichen auf 
nationaler und internationaler Ebene einsetzbar.  

 

Der Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen bereitet Studierende auf die 
Ausübung von Führungsaufgaben oder operativen Tätigkeiten an den 
Schnittstellen zwischen betriebswirtschaftlichen und technischen 
Funktionen im Unternehmen vor. Mögliche Tätigkeitsbereiche können in 
der Produktion, der Logistik, dem technischen Einkauf, dem Vertrieb, der 
funktionsübergreifenden Analyse, in Beratungsunternehmen oder in 
Stabsstellen gefunden werden. Dafür werden technische Kompetenzen, 
wie die Fähigkeit zur Analyse technischer Zusammenhänge, zur 
Gestaltung und Realisierung technischer Systeme, zur technisch-
wirtschaftlichen Bewertung und zum Betreiben technischer Systeme 
vermittelt. Zudem erwerben die Studierenden wirtschaftliche 
Kompetenzen, wie z. B. markt- und kundenorientiertes Denken. Zu den 
vermittelten Management-Kompetenzen gehören u. a. Teamfähigkeit, 
Kenntnisse zur Führung von Mitarbeitern und zur Gestaltung von 
Organisationen. Neben diesen Kompetenzen ergeben sich durch die 
spezielle didaktische Anlage des Online-Studiums vertiefte Medien- und 
Kommunikations- sowie Selbstlernkompetenzen (z. B. Zeit- und 
Selbstmanagement). Das Online-Studium ist interdisziplinär 
ausgerichtet.  

 

 The aim of the Bachelor's degree programme in Industrial Engineering and 
Management is to provide industrial engineers with a general, interdisciplinary and 
professionally qualifying education. 

 

As industrial engineers, graduates of the Industrial Engineering Online degree 
programme are generalist managers whose interdisciplinary knowledge enables 
them to carry out integrated management. The competence profile of graduates 
includes technical competences, economic competences, management 
competences and competences in analysis and integration. Due to their 
interdisciplinary training in natural sciences and engineering on the one hand and 
law and economics on the other, industrial engineers are ideally suited to 
overcoming the barriers between technology and management, business and 
science. They combine the different expertise from these areas, mediate between 
different ways of thinking and help to bridge knowledge boundaries. With the 
prerequisites and skills to familiarise themselves with difficult or very specific 
issues and problems at any time, industrial engineers can be deployed in almost 
all areas of business at national and international level.  

 

The Industrial Engineering and Management degree programme prepares students 
for management tasks or operational activities at the interfaces between business 
and technical functions within a company. Possible fields of activity can be found 
in production, logistics, technical purchasing, sales, cross-functional analysis, in 
consulting companies or in staff positions. To this end, technical skills such as the 
ability to analyse technical interrelationships, to design and implement technical 
systems, to carry out technical and economic evaluations and to operate technical 
systems are taught. Students also acquire business skills, such as market- and 
customer-orientated thinking. The management skills taught include the ability to 
work in a team, knowledge of managing employees and designing organisations. In 
addition to these competences, the special didactic design of the online degree 
programme results in in-depth media and communication skills as well as self-
learning skills (e.g. time and self-management). The online programme has an 
interdisciplinary focus.  

 

For the most part, students work on the content on their own responsibility and 
with individual time management. During the online phase, students are supported 
by mentors. Attendance phases are also offered. Online support and classroom 
teaching is primarily provided by professors at the respective university using the 
self-study materials provided to all Virtual University of Applied Sciences locations. 
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Die Studierenden erarbeiten sich zum überwiegenden Teil die Inhalte in 
Eigenverantwortung und mit individueller Zeiteinteilung. In der Online-
Phase erfolgt eine fachliche Betreuung durch Mentoren. Darüber hinaus 
werden Präsenzphasen angeboten. Die Online-Betreuung und 
Präsenzlehre übernehmen in erster Linie Professoren der jeweiligen 
Hochschule anhand der allen Standorten der Virtuellen Fachhochschule 
gemeinsam vorgegebenen Selbstlernmaterialien. 

 

Das Online-Studium ist als Vollzeitstudium konzipiert. Das 
Studienangebot richtet sich vor allem an Personen, die bereits 
berufstätig sind und beruflichen, auch häufig familiären, Verpflichtungen 
nachkommen müssen. 

Aufgrund der vielfältigen Einsatzbereiche wird eine möglichst breite 
Ausrichtung der Studieninhalte garantiert. Im Sinne der „employability“ 
ist der Erwerb von Schlüsselkompetenzen sowie berufsfeldbezogenen 
Zusatzqualifikationen relevant, um die Beschäftigungsfähigkeit der 
Absolventen zu erhöhen und ihren nachhaltigen Verbleib im 
Arbeitsmarkt zu verbessern. Unter „employability“ verstehen die 
Fachbereiche die Fähigkeit eines Absolventen, auf der Grundlage seiner 
fachlichen, methodischen, sozialen und persönlichen Kompetenzen 
erfolgreich in das Erwerbsleben eintreten und den Verlauf der 
Erwerbstätigkeit erfolgreich gestalten zu können. „Employability“ betont 
somit die nichtfachlichen Schlüsselkompetenzen zusätzlich zu den 
fachlichen Kompetenzen. Darüber hinaus wird die sogenannte 
Selbstkompetenz in den Vordergrund gerückt, die für die Bewältigung der 
Anforderungen in der Erwerbstätigkeit maßgeblich ist, z. B. 
Selbstmanagement, Flexibilität, Motivation, Ausdauer, Belastbarkeit etc. 
„Employability“ kann somit auch als nachhaltige 
Beschäftigungsfähigkeit interpretiert werden. Damit wird die Ausbildung 
den Herausforderungen der dynamischen Veränderungen des 
Arbeitsmarktes und der Globalisierung von Gesellschaft und Wirtschaft 
besonders gerecht. 

 

Bei einem Online-Studium erarbeiten sich die Studierenden den 
überwiegenden Teil der Inhalte in Eigenverantwortung und bei 
individueller Zeiteinteilung. Ein Großteil der Studierenden ist zudem 
berufstätig, so dass überwiegend Abende und Wochenenden als 
Lernzeiten genutzt werden. Hinzu kommt, dass Online-Studierende in 
der Regel älter sind als Präsenz-Studierende und damit neben 
beruflichen auch häufig familiären Verpflichtungen nachkommen 
müssen. Die bewusste Entscheidung, sich neben einer Vollzeit-Tätigkeit 
für ein Online-Studium einzuschreiben und damit eine besondere 
Verantwortung für den eigenen Lernfortschritt und -erfolg zu 
übernehmen, ist bereits in sich ein erster entscheidender 
Entwicklungsschritt. Die Grundlage für den erfolgreichen Abschluss des 
Online-Studiums ist eine kontinuierliche Lernleistung. Durch das 
selbstständige Erarbeiten von Inhalten, das erforderliche Durchdringen 
des Lernstoffs und die Bearbeitung von Selbsttests sowie 
Einsendeaufgaben sind die Studierenden in der Lage, sich permanent 
mit den Inhalten zu beschäftigen. Gezielte Aufgabenstellungen der 
Mentoren unterstützen dabei den Transfer des Gelernten in praktische 
Anwendungsfelder bzw., sofern dies möglich ist, direkt in den beruflichen 
Alltag des Online-Studierenden. 

 

The online degree programme is designed as a full-time course. The degree 
programme is primarily aimed at people who are already in employment and often 
have to fulfil professional and family obligations. 

Due to the diverse areas of application, the broadest possible orientation of the 
programme content is guaranteed. In terms of employability, the acquisition of key 
skills and additional qualifications related to the professional field is relevant in 
order to increase the employability of graduates and improve their long-term 
retention in the labour market. By "employability", the departments mean the 
ability of a graduate to successfully enter the labour market on the basis of their 
professional, methodological, social and personal skills and to successfully shape 
the course of their employment. "Employability" therefore emphasises the non-
technical key competencies in addition to the technical competencies. 
Furthermore, it emphasises so-called self-competence, which is essential for 
coping with the demands of gainful employment, e.g. self-management, flexibility, 
motivation, perseverance, resilience, etc. Employability can therefore also be 
interpreted as sustainable employability. This means that training is particularly 
suited to the challenges of the dynamic changes in the labour market and the 
globalisation of society and the economy. 

 

 

In an online degree programme, students work through most of the content on their 
own responsibility and at their own pace. The majority of students also work, which 
means that evenings and weekends are mainly used as study times. In addition, 
online students are generally older than face-to-face students and therefore often 
have to fulfil family obligations as well as work commitments. The conscious 
decision to enrol for an online degree programme alongside a full-time job and 
thus to take special responsibility for one's own learning progress and success is in 
itself a first decisive developmental step. The basis for successfully completing an 
online degree programme is continuous learning. By working through the content 
independently, the necessary penetration of the learning material and the 
completion of self-tests and submission tasks, students are able to engage with 
the content on an ongoing basis. Specific tasks set by the mentors support the 
transfer of what has been learnt into practical fields of application or, if possible, 
directly into the online student's everyday working life. 

 

 

    

4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene 
Leistungspunkte und erzielte Noten 

 Programme details, individual credits gained and grades/marks obtained 

 Siehe „Transcript of Records“ sowie „Prüfungszeugnis“ für die Auflistung 
der Module und Noten sowie für das Thema der Abschluss-Arbeit mit 
Note.  

 See “Transcript of Records” and “Prüfungszeugnis” (Final Examination Certificate) 
for the list of courses and grades, as well as the topic and grade of the final thesis. 

    

4.4 Notensystem und, wenn vorhanden, Notenspiegel  Grading system and, if available, grade distribution table 

 Siehe das Bewertungsschema in Pkt. 8.6.  
Einstufungstabelle nach dem Modell des ECTS-Leitfadens: Die 
Berechnung erfolgt nur, wenn die Referenzgruppe aus mindestens 50 
Absolventen besteht. 

 See general grading scheme cf. Sec. 8.6.  
Grade distribution tables as described in the ECTS Users’ Guide: The calculation 
only takes place if the reference group consists of at least 50 graduates. 
 

4.5 Gesamtnote (in Originalsprache)  Overall Classification of the qualification (in original language) 

 Das Ergebnis der Bachelorprüfung basiert auf den gewichteten Noten 
des Studiums sowie der „Bachelor-Arbeit mit Kolloquium“ (Details siehe 
„Transcript of Records“). 

 The result of the Bachelor Examination is based on the weighted grades received 
during the study program and the Bachelor-Thesis with Colloquium” (See 
„Transcript of Records” for details). 
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5. ANGABEN ZUR BERECHTIGUNG DER QUALIFIKATION  INFORMATION ON THE FUNCTION OF THE QUALIFICATION 

    

5.1 Zugang zu weiterführenden Studien  Access to further study 

 Qualifiziert für die Aufnahme eines Masterstudiums   Qualifies for Master degree study programmes  

    

5.2 Zugang zu reglementierten Berufen (sofern zutreffend)  Access to a regulated profession (if applicable) 

 Nicht zutreffend   Not applicable  

    

6. WEITERE ANGABEN  ADDITIONAL INFORMATION 

    

6.1 Weitere Angaben  Additional Information 

 <…>  <…> 

    

6.2 Weitere Informationsquellen   Further information sources 

 Zur Institution https://www.frankfurt-university.de  On the Institution https://www.frankfurt-university.de/en/ 

    

7. ZERTIFIZIERUNG des Diploma Supplements  CERTIFICATION 

    

 Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-
Dokumente: 

 This Diploma Supplement refers to the following original documents: 

    

 Urkunde über die Verleihung des Grades vom:     
«PrDatumL» 

 Degree issued:                                                                                                 
«PrDatumL» 

 Prüfungszeugnis vom «PrDatumL»  Certificate issued: «PrDatumL» 
 Transkript vom «PrDatumL»  Transcript of Records issued: «PrDatumL» 
  

 
Datum der Zertifizierung: : «PrDatumL» 

  
 
Certification Date: «PrDatumL» 

  

 

 

 

 

 

 

 

Offizieller Stempel/Siegel 

Official Stamp/Seal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_____________________________________________________ 

Prof. Dr. <…> 

Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses 

Chairwoman/Chairmen of the Examination Committee 

 

 

 

 

    
 

 

https://www.frankfurt-university.de/
https://www.frankfurt-university.de/en/


 

 

 

8.1 Die unterschiedlichen Hochschulen und ihr institutioneller Status 

Die Hochschulausbildung wird in Deutschland von drei Arten von Hochschulen 
angeboten.2 

- Universitäten, einschließlich verschiedener spezialisierter Institutionen, bieten das 
gesamte Spektrum akademischer Disziplinen an. Traditionell liegt der Schwerpunkt an 
deutschen Universitäten besonders auf der Grundlagenforschung, so dass das 
fortgeschrittene Studium vor allem theoretisch ausgerichtet und forschungsorientiert ist. 

- Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) 
konzentrieren ihre Studienangebote auf ingenieurwissenschaftliche technische Fächer 
und wirtschaftswissenschaftliche Fächer, Sozialarbeit und Design. Der Auftrag von 
angewandter Forschung und Entwicklung impliziert einen praxisorientierten Ansatz und 
eine ebensolche Ausrichtung des Studiums, was häufig integrierte und begleitete 
Praktika in Industrie, Unternehmen oder anderen einschlägigen Einrichtungen 
einschließt. 

- Kunst- und Musikhochschulen bieten Studiengänge für künstlerische Tätigkeiten an, in 
Bildender Kunst, Schauspiel und Musik, in den Bereichen Regie, Produktion und 
Drehbuch für Theater, Film und andere Medien sowie in den Bereichen Design, 
Architektur, Medien und Kommunikation. 

Hochschulen sind entweder staatliche oder staatlich anerkannte Institutionen. Sowohl in 
ihrem Handeln einschließlich der Planung von Studiengängen als auch in der 
Festsetzung und Zuerkennung von Studienabschlüssen unterliegen sie der 
Hochschulgesetzgebung.

Studiengänge und -abschlüsse 

In allen Hochschularten wurden die Studiengänge traditionell als integrierte „lange“ 
(einstufige) Studiengänge angeboten, die entweder zum Diplom oder zum Magister 
Artium führten oder mit einer Staatsprüfung abschlossen. 

Im Rahmen des Bologna-Prozesses wird das einstufige Studiensystem sukzessive durch 
ein zweistufiges ersetzt. Seit 1998 wurden in fast allen Studiengängen gestufte 
Abschlüsse (Bachelor und Master) eingeführt. Dies soll den Studierenden mehr 
Wahlmöglichkeiten und Flexibilität beim Planen und Verfolgen ihrer Lernziele bieten 
sowie Studiengänge international kompatibler machen. 

Die Abschlüsse des deutschen Hochschulsystems einschließlich ihrer Zuordnung zu den 
Qualifikationsstufen sowie die damit einhergehenden Qualifikationsziele und 
Kompetenzen der Absolventinnen und Absolventen sind im Qualifikationsrahmen für 
deutsche Hochschulabschlüsse (HQR)3 beschrieben. Die drei Stufen des HQR sind den 
Stufen 6, 7 und 8 des Deutschen Qualifikationsrahmens für lebenslanges Lernen (DQR)4 
und des Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges Lernen (EQR)5 
zugeordnet. 

Einzelheiten s. Abschnitte 8.4.1, 8.4.2 bzw. 8.4.3. Tab. 1 gibt eine zusammenfassende 
Übersicht. 

8.2 Anerkennung/Akkreditierung von Studiengängen und Abschlüssen 
Um die Qualität und die Vergleichbarkeit von Qualifikationen sicherzustellen, müssen 
sich sowohl die Organisation und Struktur von Studiengängen als auch die 
grundsätzlichen Anforderungen an Studienabschlüsse an den Prinzipien und Regelungen 
der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK) orientieren.6 Seit 1999 
existiert ein bundesweites Akkreditierungssystem für Studiengänge unter der Aufsicht des 
Akkreditierungsrates, nach dem alle neu eingeführten Studiengänge akkreditiert werden. 
Akkreditierte Studiengänge sind berechtigt, das Qualitätssiegel des Akkreditierungsrates 
zu führen.7  

Tab. 1: Institutionen, Studiengänge und Abschlüsse im Deutschen Hochschulsystem 

 



 

 

Organisation und Struktur der Studiengänge 

Die folgenden Studiengänge können von allen drei Hochschultypen angeboten werden. 
Bachelor- und Masterstudiengänge können nacheinander, an unterschiedlichen 
Hochschulen, an unterschiedlichen Hochschultypen und mit Phasen der 
Erwerbstätigkeit zwischen der ersten und der zweiten Qualifikationsstufe studiert 
werden. Bei der Planung werden Module und das Europäische System zur Übertragung 
und Akkumulierung von Studienleistungen (ECTS) verwendet, wobei einem Semester 30 
Kreditpunkte entsprechen. 

 

8.4.1 Bachelor 
In Bachelorstudiengängen werden wissenschaftliche Grundlagen, Methodenkompetenz 
und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt. Der Bachelorabschluss wird nach 3 
bis 4 Jahren vergeben.  

Zum Bachelorstudiengang gehört eine schriftliche Abschlussarbeit. Studiengänge, die 
mit dem Bachelor abgeschlossen werden, müssen gemäß dem 
Studienakkreditierungsstaatsvertrag akkreditiert werden.8 

Studiengänge der ersten Qualifikationsstufe (Bachelor) schließen mit den Graden 
Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor of Science (B.Sc.), Bachelor of Engineering (B.Eng.), 
Bachelor of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine Arts (B.F.A.), Bachelor of Music (B.Mus.) oder 
Bachelor of Education (B.Ed.) ab. 

Der Bachelorgrad entspricht der Qualifikationsstufe 6 des DQR/EQR. 

 

8.4.2 Master 
Der Master ist der zweite Studienabschluss nach weiteren 1 bis 2 Jahren. 
Masterstudiengänge können nach den Profiltypen „anwendungsorientiert“ und 
„forschungsorientiert“ differenziert werden. Die Hochschulen legen das Profil fest. 

Zum Masterstudiengang gehört eine schriftliche Abschlussarbeit. Studiengänge, die mit 
dem Master abgeschlossen werden, müssen gemäß dem 
Studienakkreditierungsstaatsvertrag akkreditiert werden.9 

Studiengänge der zweiten Qualifikationsstufe (Master) schließen mit den Graden Master 
of Arts (M.A.), Master of Science (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of Laws 
(LL.M.), Master of Fine Arts (M.F.A.), Master of Music (M.Mus.) oder Master of Education 
(M.Ed.) ab. Weiterbildende Masterstudiengänge können andere Bezeichnungen erhalten 
(z. B. MBA). 

Der Mastergrad entspricht der Qualifikationsstufe 7 des DQR/EQR. 

 

8.4.3 Integrierte „lange“ einstufige Studiengänge:  
Diplom, Magister Artium, Staatsprüfung 

Ein integrierter Studiengang ist entweder mono-disziplinär (Diplomabschlüsse und die 
meisten Staatsprüfungen) oder besteht aus einer Kombination von entweder zwei 
Hauptfächern oder einem Haupt- und zwei Nebenfächern (Magister Artium). Das 
Vorstudium (1,5 bis 2 Jahre) dient der breiten Orientierung und dem Grundlagenerwerb 
im jeweiligen Fach. Eine Zwischenprüfung (bzw. Vordiplom) ist Voraussetzung für die 
Zulassung zum Hauptstudium, d.h. zum fortgeschrittenen Studium und der 
Spezialisierung. Voraussetzung für den Abschluss sind die Vorlage einer schriftlichen 
Abschlussarbeit (Dauer bis zu 6 Monaten) und umfangreiche schriftliche und mündliche 
Abschlussprüfungen. Ähnliche Regelungen gelten für die Staatsprüfung. Die erworbene 
Qualifikation entspricht dem Master. 

- Die Regelstudienzeit an Universitäten beträgt bei integrierten Studiengängen 4 bis 5 
Jahre (Diplom, Magister Artium) oder 3,5 bis 6,5 Jahre (Staatsprüfung). Mit dem Diplom 
werden ingenieur-, natur- und wirtschaftswissenschaftliche Studiengänge 
abgeschlossen. In den Geisteswissenschaften ist der entsprechende Abschluss in der 
Regel der Magister Artium (M.A.). In den Sozialwissenschaften variiert die Praxis je nach 
Tradition der jeweiligen Hochschule. Juristische, medizinische und pharmazeutische 
Studiengänge schließen mit der Staatsprüfung ab. Dies gilt in einigen Ländern auch für 
Lehramtsstudiengänge. 

Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister Artium und Staatsprüfung) sind akademisch 
gleichwertig und auf der Qualifikationsstufe 7 des DQR/EQR angesiedelt. Sie bilden die 
formale Voraussetzung zur Promotion. Weitere Zulassungsvoraussetzungen können von 
der Hochschule festgelegt werden, s. Abschnitt 8.5. 

- Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften (HAW) beträgt bei integrierten Studien-gängen 4 Jahre und schließt mit 
dem Diplom (FH) ab. Dieses ist auf der Qualifikationsstufe 6 des DQR/EQR angesiedelt. 
Qualifizierte Absolventinnen und Absolventen von Fachhochschulen/Hochschulen für 
Angewandte Wissenschaften können sich für die Zulassung zur Promotion an 
promotionsberechtigten Hochschulen bewerben, s. Abschnitt 8.5. 

- Das Studium an Kunst- und Musikhochschulen ist in seiner Organisation und Struktur 
abhängig vom jeweiligen Fachgebiet und der individuellen Zielsetzung. Neben dem 
Diplom- bzw. Magisterabschluss gibt es bei integrierten Studiengängen Zertifikate und 
zertifizierte Abschlussprüfungen für spezielle Bereiche und berufliche Zwecke. 

8.5 Promotion 

Universitäten, gleichgestellte Hochschulen sowie einige Fachhochschulen 
(FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) und einige Kunst- und 
Musikhochschulen sind promotionsberechtigt. Formale Voraussetzung für die Zulassung 
zur Promotion ist ein qualifizierter Masterabschluss (Fachhochschulen und 
Universitäten), ein Magisterabschluss, ein Diplom, eine Staatsprüfung oder ein 
äquivalenter ausländischer Abschluss. Entsprechende Abschlüsse von Kunst- und 
Musikhochschulen können in Ausnahmefällen (wissenschaftliche Studiengänge, z. B. 
Musiktheorie, Musikwissenschaften, Kunst- und Musikpädagogik, 
Medienwissenschaften) formal den Zugang zur Promotion eröffnen. Besonders 
qualifizierte Inhaber eines Bachelorgrades oder eines Diploms (FH) können ohne einen 
weiteren Studienabschluss im Wege eines Eignungsfeststellungsverfahrens zur 
Promotion zugelassen werden. Die Universitäten bzw. promotionsberechtigten 
Hochschulen regeln sowohl die Zulassung zur Promotion als auch die Art der 
Eignungsprüfung. Voraussetzung für die Zulassung ist außerdem, dass das 
Promotionsprojekt von einem Hochschullehrer als Betreuer angenommen wird. 

Die Promotion entspricht der Qualifikationsstufe 8 des DQR/EQR. 

8.6 Benotungsskala 
Die deutsche Benotungsskala umfasst üblicherweise 5 Grade (mit zahlenmäßigen 
Entsprechungen; es können auch Zwischennoten vergeben werden): „Sehr gut“ (1), „Gut“ 
(2), „Befriedigend“ (3), „Ausreichend“ (4), „Nicht ausreichend“ (5). Zum Bestehen ist 
mindestens die Note „Ausreichend“ (4) notwendig. Die Bezeichnung für die Noten kann 
in Einzelfällen und für die Promotion abweichen. 

Außerdem findet eine Einstufungstabelle nach dem Modell des ECTS-Leitfadens 
Verwendung, aus der die relative Verteilung der Noten in Bezug auf eine Referenzgruppe 
hervorgeht. 

 

8.7 Hochschulzugang 
Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren ermöglicht den 
Zugang zu allen Studiengängen. Die Fachgebundene Hochschulreife ermöglicht den 
Zugang zu allen Studiengängen an Fachhochschulen, an Universitäten und 
gleichgestellten Hochschulen, aber nur zu bestimmten Fächern. Das Studium an 
Fachhochschulen ist auch mit der Fachhochschulreife möglich, die in der Regel nach 12 
Schuljahren erworben wird. Der Zugang zu Studiengängen an Kunst- und 
Musikhochschulen und entsprechenden Studiengängen an anderen Hochschulen sowie 
der Zugang zu einem Sportstudiengang kann auf der Grundlage von anderen bzw. 
zusätzlichen Voraussetzungen zum Nachweis einer besonderen Eignung erfolgen. 

Beruflich qualifizierte Bewerber und Bewerberinnen ohne schulische 
Hochschulzugangsberechtigung erhalten eine allgemeine 
Hochschulzugangsberechtigung und damit Zugang zu allen Studiengängen, wenn sie 
Inhaber von Abschlüssen bestimmter, staatlich geregelter beruflicher 
Aufstiegsfortbildungen sind (zum Beispiel Meister/in im Handwerk, Industriemeister/in, 
Fachwirt/in (IHK), Betriebswirt/in (IHK) und (HWK), staatlich geprüfte/r Techniker/in, 
staatlich geprüfte/r Betriebswirt/in, staatlich geprüfte/r Gestalter/in, staatlich geprüfte/r 
Erzieher/in). Eine fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung erhalten beruflich 
qualifizierte Bewerber und Bewerberinnen mit einem Abschluss einer staatlich 
geregelten, mindestens zweijährigen Berufsausbildung und i.d.R. mindestens dreijähriger 
Berufspraxis, die ein Eignungsfeststellungsverfahren an einer Hochschule oder 
staatlichen Stelle erfolgreich durchlaufen haben; das Eignungsfeststellungsverfahren 
kann durch ein nachweislich erfolgreich absolviertes Probestudium von mindestens 
einem Jahr ersetzt werden.10 

Die Hochschulen können in bestimmten Fällen zusätzliche spezifische 
Zulassungsverfahren durchführen. 

 

8.8 Informationsquellen in der Bundesrepublik 
Kultusministerkonferenz (KMK) (Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder in der 
Bundesrepublik Deutschland); Graurheindorfer Str. 157, D-53117 Bonn; Tel.: 
+49(0)228/501-0; www.kmk.org; E-Mail: hochschulen@kmk.org  

Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) als deutsche NARIC; www.kmk.org; 
E-Mail: zab@kmk.org 

Deutsche Informationsstelle der Länder im EURYDICE-Netz, für Informationen zum 
Bildungswesen in Deutschland; www.kmk.org;    E-Mail: eurydice@kmk.org 

Hochschulrektorenkonferenz (HRK); Leipziger Platz 11,  D-10117 Berlin, Tel.: +49 30 
206292-11; www.hrk.de; E-Mail: post@hrk.de 

„Hochschulkompass“ der Hochschulrektorenkonferenz, enthält umfassende 
Informationen zu Hochschulen, Studiengängen etc. (www.hochschulkompass.de) 

 

______________________ 

1Die Information berücksichtigt nur die Aspekte, die direkt das Diploma Supplement betreffen. 

2Berufsakademien sind keine Hochschulen, es gibt sie nur in einigen Bundesländern. Sie bieten 
Studiengänge in enger Zusammenarbeit mit privaten Unternehmen an. Studierende erhalten 
einen offiziellen Abschluss und machen eine Ausbildung im Betrieb. Manche Berufsakademien 
bieten Bachelorstudiengänge an, deren Abschlüsse einem Bachelorgrad einer Hochschule 
gleichgestellt werden können, wenn sie vom Akkreditierungsrat akkreditiert sind. 

http://www.kmk.org/
mailto:hochschulen@kmk.org
mailto:zab@kmk.org
mailto:eurydice@kmk.org
mailto:post@hrk.de
http://www.hochschulkompass.de/


 

 

3Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse (Beschluss der 
Kultusministerkonferenz vom 16.02.2017). 

4Deutscher Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen (DQR), Gemeinsamer Beschluss der 
Ständigen Konferenz der Kultus-minister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung, der Wirtschafts-ministerkonferenz und des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (Beschluss der Kultusministerkonferenz 
vom 15.11.2012). Ausführliche Informationen unter www.dqr.de. 

5Empfehlung des Europäischen Parlaments und des Europäischen Rates zur Einrichtung des 
Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges Lernen vom 23.04.2008 (2008/C 111/01 – 
Europäischer Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen – EQR). 

6Musterrechtsverordnung gemäß Artikel 4 Absätze 1 – 4 Studien-akkreditierungsstaatsvertrag 
(Beschluss der Kultusminister-konferenz vom 07.12.2017). 

7Staatsvertrag über die Organisation eines gemeinsamen Akkreditierungssystems zur 
Qualitätssicherung in Studium und Lehre an deutschen Hochschulen 
(Studienakkreditierungsstaatsvertrag) (Beschluss der KMK vom 08.12.2016) In Kraft getreten am 
01.01.2018. 

8Siehe Fußnote Nr. 7 

9Siehe Fußnote Nr. 7 

10Hochschulzugang für beruflich qualifizierte Bewerber ohne schulische 
Hochschulzugangsberechtigung (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 06.03.2009).



 

 

 

 

8.1 Types of Institutions and Institutional Status 

Higher education (HE) studies in Germany are offered at three types of 
Higher Education Institutions (HEI). i 

- Universitäten (Universities) including various specialised institutions, offer 
the whole range of academic disciplines. In the German tradition, 
universities focus in particular on basic research so that advanced stages of 
study have mainly theoretical orientation and research-oriented 
components. 

- Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften 
(Universities of Applied Sciences, UAS) concentrate their study 
programmes in engineering and other technical disciplines, business-
related studies, social work, and design areas. The common mission of 
applied research and development implies an application-oriented focus of 
studies, which includes integrated and supervised work assignments in 
industry, enterprises or other relevant institutions. 

- Kunst- und Musikhochschulen (Universities of Art/Music) offer studies for 
artistic careers in fine arts, performing arts and music; in such fields as 
directing, production, writing in theatre, film, and other media; and in a 
variety of design areas, architecture, media and communication. 

Higher Education Institutions are either state or state-recognised 
institutions. In their operations, including the organisation of studies and the 
designation and award of degrees, they are both subject to higher education 
legislation. 

8.2 Types of Programmes and Degrees Awarded 

Studies in all three types of institutions have traditionally been offered in 
integrated "long" (one-tier) programmes leading to Diplom- or Magister 
Artium degrees or completed by a Staatsprüfung (State Examination).

Within the framework of the Bologna-Process one-tier study programmes 
are successively being replaced by a two-tier study system. Since 1998, 
two-tier degrees (Bachelor and Master) have been introduced in almost all 
study programmes. This change is designed to provide enlarged variety and 
flexibility to students in planning and pursuing educational objectives, it 
also enhance international compatibility of studies. 

The German Qualifications Framework for Higher Education Qualifications 
(HQR)ii describes the qualification levels as well as the resulting 
qualifications and competences of the graduates. The three levels of the 
HQR correspond to the levels 6, 7 and 8 of the German Qualifications 
Framework for Lifelong Learningiii and the European Qualifications 
Framework for Lifelong Learningiv.  

For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides a 
synoptic summary. 

8.3 Approval/Accreditation of Programmes and Degrees 

To ensure quality and comparability of qualifications, the organization of 
studies and general degree requirements have to conform to principles and 
regulations established by the Standing Conference of the Ministers of 
Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of 
Germany (KMK). v In1999, a system of accreditation for Bachelor and 
Master’s programmes has become operational. All new programmes have 
to be accredited under this scheme; after a successful accreditation they 
receive the seal of the Accreditation Council. vi 
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Table 1: Institutions, Programmes and Degrees in German Higher Education 



 

 

 

 
i Berufsakademien are not considered as Higher Education Institutions, they only exist in some of the Länder. They offer educational programmes in close cooperation with private 

companies. Students receive a formal degree and carry out an apprenticeship at the company. Some Berufsakademien offer Bachelor courses which are recognised as an academic 
degree if they are accredited by the Accreditation Council. 

ii German Qualifications Framework for Higher Education Degrees. (Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the 
Federal Republic of Germany of 16 February 2017). 

iii German Qualifications Framework for Lifelong Learning (DQR). Joint resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the 
Federal Republic of Germany, the German Federal Ministry of Education and Research, the German Conference of Economics Ministers and the German Federal Ministry of 
Economics and Technology (Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 15 
November 2012). More information at www.dqr.de 

iv Recommendation of the European Parliament and the European Council on the establishment of a European Qualifications Framework for Lifelong Learning of 23 April 2008 
(2008/C 111/01 – European Qualifications Framework for Lifelong Learning – EQF). 

v Specimen decree pursuant to Article 4, paragraphs 1 – 4 of the interstate study accreditation treaty (Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education and 
Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 7 December 2017). 

vi Interstate Treaty on the organisation of a joint accreditation system to ensure the quality of teaching and learning at German higher education institutions (Interstate study 
accreditation treaty) (Decision of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 8 December 2016), 
Enacted on 1 January 2018. 

 

 

Artikel II: Inkrafttreten 

Die Änderung tritt am 1. Oktober 2025 zum Wintersemester 2025/2026 in Kraft und wird in einem 
zentralen Verzeichnis auf der Internetseite der Frankfurt University of Applied Sciences 
veröffentlicht.  

 

Frankfurt am Main, den _______________ 

 

Prof. Dr. Hektor Hebert 

Dekan des Fachbereichs 2:  

Informatik und Ingenieurwissenschaften – Computer Science and Engineering  

Frankfurt University of Applied Sciences 
 

http://www.dqr.de/

